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25 Jahre DURCHBLICK: Unterhaltsames und Kurioses aus der Redaktion

Begonnen hat alles damit, 
daß das Bergsträßer Echo 
sein Erscheinen im Lautertal 
eingestellt hat. Zuvor konn-
te man sich seine Meinung 
aus zwei verschiedenen 
Tagesblättern bilden. Eines 
war uns nicht genug. Des-
halb entschlossen wir - Tho-
mas Glaser, Guido Seidler 
und ich - uns, eine Monats-
zeitschrift herauszugeben. 
Da wir alle anderweitig 
vollzeitbeschäftigt waren, 
lag eine Tageszeitung au-
ßerhalb aller Möglichkei-
ten. Aber das Monatsheft 
DURCHBLICK erscheint seit 
Mai 1995 in ungebrochener 
Folge (bis auf die Aprilaus-
gabe 2020, die wegen Co-
rona nur online erschien). 
Seit 2008 erweiterten wir 

das Erscheinungsgebiet von al-
len Lautertaler Ortsteilen auf 
Brandau, da es zahlreiche Ein-
kaufsfahrten "über den Berg" 

gab. Im Dezember 2010 
kam ganz Modautal 

dazu. Die 
wich-
tigs-

t e n 
B e ge -

b e n -
h e i t e n 

aus dem 
R e d a k t i -

o n s l e b e n 
lesen Sie auf 

w w w . d b l t .
de "in eigener 

Sache" oder in 
"Fundstücke". 

Marieta Hiller

www.ggew.de

www.hahn-bensheim.de

www.Lautertaler-Elektrotechnik.de

Redaktionsfoto des DURCHBLICK 1995 
so sahen wir vor 25 Jahren aus. Wie wir heute ausse-
hen möchten Sie vielleicht gar nicht wissen...
Das Foto oben machte Günter Hogen (fothogen.de)
Rechts: die allererste DURCHBLICK-Ausgabe vom 
Mai 1995 - jetzt auch online auf www.dblt.de!
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Liebe Leserinnen und Leser, 

Unsere dringende Bitte an unsere Le-
serinnen und Leser möchten wir noch-
mals bekräftigen: global denken und 
lokal einkaufen. Die Geschäfte vor Ort 
brauchen jetzt Ihre Unterstützung! So-
weit Beiträge in diesem Heft gekürzt 
werden mußten, können Sie sie aus-
führlich auf www.dblt.de nachlesen. 
Wir markieren die Internetlinks oder 
das Suchwort gelb unterlegt. Wer 
keine Möglichkeit hat, ins Internet zu 
schauen, kann sich die gewünschten 
Beiträge als Ausdruck bei mir abholen, 
bitte anrufen und Überschrift nennen: 
06254-9403010.
Bleiben Sie gesund!  M. Hiller

Nicht nur der 
Durchblick feiert:  
es gibt ein weiteres 

(kleines) Jubiläum 
in unserer Firma! seit 

2015 sind die Felsen-
meerdrachen mit Kobold Kieselbart 
hier "eingemeindet".  Da es leider bis 
jetzt 2020 noch keine Felsenmeer-
touren und Schatzsuchen gab (zuerst 
Ellbogenbruch, dann Corona-Sper-
rung), feiern wir dieses Minijubiläum 
mit Kieselbarts virtueller Schatzsu-
che auf www.felsenmeerdrachen.
de. Am 6. Juni findet die erste echte 
Felsenmeer-Schatzsuche statt.

Sie bekommen keinen DURCHBLICK?w Bitte geben Sie Ihre Adresse sowie die Anzahl der Familien oder Briefkästen in Ihrem Haus durch.
w Briefkasten / Zeitungsrohr gut sichtbar? w Kein bissiger Hund im Hof oder Garten?w Ist der Eingangsbereich beleuchtet? Sie möchten dem DURCHBLICK helfen?w Bitte fragen Sie in Ihrer Nachbarschaft, ob das Heft pünktlich im Briefkasten lag. w Falls Sie ein Nein auf Ihre Fragen erhalten, so senden Sie der Redaktion eine Mail mit Name, Ortsteil und Straße des (Nicht)Empfängers. Redaktion: Tel. 06254-9403010, mh@dblt.de

Termine für Inserate u. Berichte: 

Heft  		      Red.schluß           Erscheint

Juli / Aug. 	 19.06.20	 04.07.20

September	 17.08.20	 29.08.20

Oktober	 21.09.20	 03.10.20

November 	 19.10. 20	 31.10.20 

Dezember 2020	 09.11.20 	 28.11.20 

Januar 2021	 11.12.20 	 27.12.20

Bürger-Info 2021 	 Jan. 2021

Februar 2021	 18.01.21	 30.01.21

März 2021	 15.02.21	 27.02.21

April 2021	 15.03.21	 27.03.21

Mai 2021	 19.04.21	 01.05.21

Juni 2021	 14.05.21	 29.05.21
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25 Jahre Durchblick: die kuriosesten Beiträge

Zu Gast bei Käptn Blaubär: das war die 
Geburtsstunde des Durchblick. Acht 
Freunde auf Silvesterurlaub 1994/95 
in Wilster (da wo Deutschland am 
tiefsten ist) -  ein Karpfen "dreimal 
serviert", viele Pharisäer und verfro-
rene Spaziergänge am Ende der Welt 
führten dazu, daß die Idee Gestalt an-
nahm. Lesen Sie die ganze Geschichte 
auf www.dblt.de - in eigener Sache!
Als Anfang Mai 1995 tatsächlich das 
erste Heft erschien, inserierten dar-
in einige gute Bekannte, die es heute 
noch gibt: Handwerkerbedarf Flügel 
Reichenbach, Küchenstudio Rettig 
Elmshausen, Autowerkstatt Brunner 
Wurzelbach, die Sparkasse Bensheim, 
Haushaltswaren Bauer Gadernheim, 
Gasthaus Zur Traube Reichenbach, Ge-

tränkehandel Hans Bauer Reichenbach 
und Fotograf Günter Hogen Reichen-
bach. Sie gibt es noch heute, sind zum 
Teil unsere langjährigen Dauerkunden 
geworden, andere haben geschlossen. 
Da der Durchblick von Anfang an als 
"Nebenjob" gedacht war, legten wir 
nie großen Wert auf repräsentative 
Büroräume, sondern arbeiteten meist 
von zuhause (wie jetzt auch wieder) 
oder in düsteren Kellerverliesen.
Einmal wohnte zeitweise im gleichen 
Haus der Comedian Kaya Yanar, der 
uns gleich zwei Comics für den Durch-
blick zeichnete. Unser Schwerpunkt 
lag jedoch auf Kommunalpolitik. Es 
ging ums Wasser (daran hat sich in 25 
Jahren nichts geändert), um Windrä-

Ein Anzeigenauftrag, bevor es e-mail und einfache 
Grafikprogramme gab, die jeder für seine Inseratent-
würfe einsetzen konnte... Obwohl: wir haben auch 
schon Inseratvorlagen als Excel-Datei erhalten.

der, um den Golfplatz der nie gebaut 
wurde, um die Lautertaler Gewerbe-
schau und um die Bürgermeisterwah-
len im Dezember 1995, zu der sage 
und schreibe fünf Kandidaten ange-
treten waren. Später rückten andere 
Themen in den Blick - pardon: in den 
Durch-Blick. Aber eine Anekdote ist 
uns allen bestens in Erinnerung geblie-
ben - und wir wissen nicht wem noch 
alles: wir saßen im Kellerverlies und 
diskutierten die aktuellen Textbeiträ-
ge zur Lautertaler Kommunalpolitik. 
Zu jener Zeit gab es noch eine sehr 
aktive Wirtschaftsvereinigung, deren 
Gründungsvorsitzender Werner Reu-
ters ein Gespräch mit dem gerade vor 
100 Tagen frisch ins Amt gewählten 
Bürgermeister Jürgen Kaltwasser ein 
Gespräch führte, das im Durchblick 
redaktionell verarbeitet werden soll-
te. Dazu telefonierten wir mit Reuters, 
der hoch droben auf dem Felsberg 
wohnte. Als wir fertig waren und noch 

Üble Polemik in perfekter Grammatik, da konnte 
man schon manchmal Augenkrebs kriegen...

Vor dem digitalen 
Zeitalter:  per Fax kamen 
Beiträge an, mit Bleistift 
auf Karopapier geschrie-
ben - oftmals kaum lesbar, 
und man mußte alles neu 
abtippen (links: ein Ori-
gnal "Hans Seeger"). Die 
auf rosa Papier notierten 
Beiträge von Jürgen Kalt-
wasser kamen so immer in 
grau mit etwas dunkler-
grauerer Schrift an. Aber 
wir waren jung und hatten 
noch gute Augen...
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eine Rückfrage hatten, ging bei Herrn Reuters leider nur 
der Anrufbeantworter dran. Und so gingen wir das Ganze 
nochmal intern durch, ohne Rücksicht auf political correct-
ness. Sprich: wir verrissen uns die Mäuler über jeden Ein-
zelnen, der / die in der Lautertaler Kommunalpolitik eine 
Rolle spielte. Erst nach 20 Minuten intensivster Reflektion 
merkten wir, daß das Telefon nicht richtig aufgelegt war 
und unsere gesamten Weisheiten den Weg auf den Anruf-
beantworter auf dem Felsberg gefunden hatten. Das war 
peinlich! Aber Herr Reuters hatte Humor...
Seitdem aber prüfen wir immer, ob das Telefon auch aus-
geschaltet ist, bevor wir über jemanden herziehen. Mein 
PC-Arbeitsplatz verfügt weder über Mikrofon noch Kame-
ra, und das Handy liegt im Nachbarzimmer. 
Oh heilige Paranoia und Verschwörungstheorie! 

Unser allererstes öffentli-
ches Statement - natürlich 
wurde es von der Presse 
nicht veröffentlicht; doch 
es war der Beginn einer 
Erfolgsgeschichte...

Eine Glosse, die um 1997 in 
einem der Durchblickhefte 
erschienen ist, nachzulesen auf 
www.dblt.de 
- Fundstücke

Der Chaos-Arbeitsplatz im 
Kellerverlies 1999, weitere 
Fotos und Kuriositäten auf 
www.dblt.de 
- in eigener Sache

Sämtliche Aprilscherze der 
Redaktion finden Sie hier: 
www.dblt.de 
- in eigener Sache

Bleiben Sie uns treu!
Ihre Durchblick-Redaktion
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Aktuell formiert sich allerorten Wi-
derstand gegen die Impfpflicht. Diese 
wird von manchen als "Impfterror" 
bezeichnet. Die Corona-Pandemie ist 
zugleich die große Zeit der Verschwö-
rungstheoretiker und der populisti-
schen Polit-Agitatoren. Leider lassen 
sich viele Bürger*innen davon beein-
drucken, sind oft in ihrer persönlichen 
Filterblase der (a)sozialen Medien ge-
fangen*. 
Richtig ist, daß es in Deutschland keine 
Zwangsimpfung gibt. Vielmehr dürfen 
beispielsweise Kinder, die nicht gegen 
Masern geimpft sind, nicht den Kin-
dergarten besuchen. Das ist ein Unter-
schied. Wer Angst davor hat, daß ein 
Impfstoff nicht ausreichend getestet 
wurde oder auf ethisch nicht akzep-
tablen Grundstoffen basiert, muß sich 
nicht impfen lassen - muß jedoch die 
Konsequenzen daraus tragen.  
Alle wichtigen Fragen zu diesem The-
ma hat die medizinische Fachjourna-
listin Dr. med. Vivian Pasquet (Spie-
gel, Zeit, GEO, Stern u.a.) in GEO Heft 
3/2019 erläutert. Besonders empfeh-
lenswert ist Absatz V.: "Impfgegner: 
der Wunsch nach 100-prozentiger 

Inzwischen haben wir vier Monate 
Corona-Erfahrung. Zehn Wochen nach 
dem Beginn des shutdown wird die 
Pandemie zur Routine. Wird sie das 
wirklich?
Der ARD-Faktenfinder hat alle Daten 
zur Ausbreitung zusammengestellt: 
so beobachtete die WHO am 6. Janu-
ar 2020 eine neue Viruserkrankung 
in China. In der chinesischen Stadt 
Wuhan traten im Dezember die ers-
ten Erkrankungen auf, offenbar infi-
zierte sich auch bereits im Dezember 
die erste Person in Frankreich. China 
isolierte am 22. Januar die Region 
Wuhan, aber am 28. Januar trat der 
erste Fall in Deutschland auf. Flughä-
fen und Kreuzfahrtschiffe sind wohl 
hervorragende Kontaktbörsen für 
das Virus. Noch am 4. Februar sah die 
WHO keine Anzeichen einer Pande-
mie, inzwischen gibt es in Wuhan 500 
Tote. Außerhalb Chinas gibt es am 20. 
Februar 1000 Infektionen. Am 22. Fe-
bruar stirbt der erste Coronakranke in 
Italien, der italienische Norden wird 
abgeriegelt. In Deutschland sind am 
Ende Februar 70 Infizierte erkannt, 

Impfen oder nicht: eine große Frage - nicht nur gegen Covid 19

Sicherheit". Frau Pasquet erklärt, 
wie Impfungen vor Krankheit schüt-
zen, wie die Herdenimmunität funk-
tioniert, warum die Impfgegner viel 
lauter sind als die Befürworter (false 
balance - falsche Gewichtung), woge-
gen man sich impfen lassen soll und 
weitere Fragen und Mechanismen der 
Diskussion. 
Gerade jetzt muß man sich ernsthaft 
mit dem Thema Impfung auseinan-
dersetzen, denn sobald ein geeigneter 
Impfstoff gegen COVID-19 (Coronavi-
rus SARS-CoV-2) gefunden und freige-
geben ist, wird sich diese Frage zuspit-
zen. Jeder sollte dann wissen, worum 
es geht und worauf er sich einläßt.
Früher gab es eine Fernsehwerbung: 
"Schluckimpfung ist süß - Kinderläh-
mung ist bitter". Die hat mich - ich 
war damals noch Kind - stark und 
nachhaltig beeindruckt. Später ge-
riet ich immer wieder in Diskussionen 
zum Thema Impfen ja oder nein. Eine 
Mutter, die ihr Kind zu unserem Feri-
enspiele-Zeltlager (DoGuggschde e.V.) 
anmeldete, teilte uns mit, daß ihre 
Kinder gegen nichts geimpft wurden, 
aus Überzeugung. Damals entstand 

uns daraus kein Schaden, aber das 
Risiko war da. Seither denke ich oft 
über das Thema nach. Ich selbst habe 
lange gesagt: Grippeimpfung ist Un-
sinn, denn gegen aktuell grassierende 
Grippeviren gibt es noch gar keinen 
wirkungsvollen Impfstoff. Inzwischen 
gibt es längst den Vierfach-Impfstoff 
(und wird auch von den Krankenkas-
sen bezahlt) und ich habe mich impfen 
lassen.
Der Herdenschutz schließt zwar auch 
Impfverweigerer in die allgemeine Im-
munisierung ein, aber es dürfen nicht 
zu viele sein. Ein paar 1000-Prozenti-
ge kann unsere Gemeinschaft mittra-
gen - werden es zu viele, schafft sie 
es nicht mehr. Dann wird Corona zum 
ständigen Begleiter unseres künftigen 
Lebens. Deshalb werde ich mich sicher 
impfen lassen sobald es soweit ist, al-
lein schon meinen Mitmenschen zulie-
be. Marieta Hiller
* die Formulierung (a)soziale Medien habe 
ich aus Marc-Uwe Kling "Känguru-Triologie 
entnommen, eine Buchreihe die ich begeis-
tert gelesen habe und gern weiterempfehle: 
erschienen im Ullstein-Verlag, ISBN 978-3-
548-37623-3 und erhältlich in Ihrer lokalen 
Buchhandlung, die braucht Ihre Bestellung 
dringender als die großen Internetanbieter!

Bleiben Sie gesund!

Corona: nach zehn Wochen endlich Routine?

am 6. März sind es schon 500. Am 11. 
März bezeichnet die WHO das Virus 
als Pandemie. Die Länder machen ihre 
Grenzen dicht, Geschäfte schließen. 
Am 18. März hält Angela Merkel ihre 
denkwürdige Rede an die Nation. Er-
staunlich, wie der eindringliche Appell 
der Kanzlerin ankommt: Merkels Wort 
hat Gewicht. Ihr sachlicher Ton, ihr 
wissenschaftlicher Hintergrund und 
die Tatsache, daß sie nicht wegen je-
dem Kinkerlitzchen Reden an ihr Volk 
hält, wirken (schon das zweite Mal daß 
ich denke "hätte nie gedacht daß ich 
das mal sage"...).
Als wirtschaftliche Auswirkung stellen 
wir zu allererst fest, daß es zuwenig 
Klopapier gibt. Daran sieht man deut-
lich, wo wir unsere Prioritäten setzen.
Anfang Mai gab es Lockerungen, dar-
über vergißt man leicht, daß das Virus 
nach wie vor die gleiche Virulenz - die 
gleiche Kraft - hat. Die gleiche An-
steckungsgefahr besteht, und es gibt 
nach wie vor kein Gegenmittel, keinen 
Impfstoff. Das Tragen von Stoffmas-
ken schützt nicht vor Ansteckung. Wir 
greifen uns deutlich öfter ins Gesicht 

als vorher, ständig fingern wir an den 
Masken herum. Das Berühren von 
Mund, Nase und Augen läßt sich nicht 
bewußt unterbinden, das ist natürlich. 
Händewaschen und Abstandwahren 
bleibt noch immer der einzige Schutz, 
darüber muß man sich im Klaren sein. 
Das Maskentragen kann zu Nachlässig-
keit und Leichtsinn führen.
Bisher haben wir auf www.dblt.de wö-
chentlich die Zahlen aus den Kreisen 
Darmstadt-Dieburg und Bergstraße 
sowie Hessen aktualisiert. Aufgrund 
sinnvoller und sorgfältiger Maßnah-
men der Regierung und der Kreise 
stiegen die Zahlen an Neuerkrankten, 
Genesenen und Todesfällen immer 
langsamer an: Kreis Bergstraße und 
Kreis Darmstadt-Dieburg plus Null  am 
19. Mai! Aber: diese Zahlen spiegeln - 
weltweit - nur, wie oft getestet wur-
de und wird. Statistiken erfassen nur, 
wenn eine Person getestet wurde, un-
getestete Verdachtsfälle bleiben un-
berücksichtigt. Wir können daher zu 
keinem Zeitpunkt behaupten: "in der 
Region XY gibt es 78 Erkrankte". Wir 
können nur sagen: "In der Region XY 

Alle wichtigen Links zu Corona-Infos 
auf www.dblt.de - Gesundheit!
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Tel.: 06254 / 94 25 57
Mobil: 0176 / 80 17 03 42
tanja.formatschek@takeoff-reisen.de

Beratung und Buchung:
Termine nach Vereinbarung
Reiseagentur 
Tanja Formatschek
Hauptstr.7
64686 Lautern

Unser Urlaubsglück
wird zurück kommen

Ich bin Ihre persönliche Reiseberaterin
und immer für Sie da.

„Nur wo Du zu Fuß warst,
bist Du wirklich gewesen“

14.01. – 21.01.2021
Begleitete Gruppenwanderreise

nach Madeira

Weitere Wanderreisen für 2021 in Planung

www.bormuth-haustechnik.de

www.coaching-preisher.de

Der Sommerurlaub muß nicht baden gehen

Reiseberaterin Tanja Formatschek weiß, wohin gereist wer-
den darf und was man beachten sollte: vor ein paar Wo-
chen hätten das viele noch nicht für möglich gehalten, doch 
spätestens Ende Mai sollen überall in Deutschland die Ho-
tels wieder öffnen. „Wer seinen Sommerurlaub an der Küste 
oder in den Bergen verbringen möchte, sollte bald buchen. 
Denn die Nachfrage nach den beliebtesten deutschen Ur-
laubsregionen schießt gerade durch die Decke und die Zahl 
der Betten, die angeboten werden dürfen, ist wegen Corona 
begrenzt“, sagt Tanja Formatschek. 
Wer seinen Sommerurlaub im Ausland verbringen will, 
kann ebenfalls weiter hoffen: immer mehr Länder lockern 
ihre Reisebeschränkungen oder werden es demnächst tun. 
Die Reisewarnung des Auswärtigen Amtes gilt zwar bis zum 
14. Juni 2020, doch hat Bundesaußenminister Maas bereits 
angekündigt, die bestehenden Reiseverbote in dieser Form 
nicht zu verlängern. Die derzeit noch geltenden Einreisever-
bote für Urlauber werden voraussichtlich zuerst für Öster-
reich, die Schweiz und Dänemark aufgehoben. Danach wer-
den weitere Länder folgen. Frau Formatschek verfolgt sehr 
genau, in welche Urlaubsgebiete im In- und Ausland wieder 
gereist werden darf und was dabei beachtet werden muß. 
Nachdem sie sich in den letzten Wochen überwiegend um 
Umbuchungen gekümmert hatte, melden sich jetzt zu-
nehmend Kunden, die bisher noch keine Reise für diesen 
Sommer geplant haben. Einige Veranstalter bieten befristet 
Sonderbedingungen für Neubuchungen, bei denen man bis 
14 Tage vor der Reise kostenfrei stornieren kann, teilweise 
sogar für Reisen bis Oktober 2021. Tanja Formatschek be-
treibt ihr Reisebüro seit 2007 in Lautern und ist seit 1988 in 
der Touristik tätig. Sie richtet sich ganz nach den Wünschen 
ihrer Kunden. Beratungstermine vergibt sie nach Vereinba-
rung, auch abends oder am Wochenende. tf

wurden (beispielsweise) 200 Personen getestet, von denen 
78 das Coronavirus haben". Das ist ein großer Unterschied. 
Das Kuriose daran ist nämlich, daß die Fälle ansteigen, so-
bald breit getestet wird. Es entsteht der Eindruck "je mehr 
Tests desto mehr Erkrankungen. In Deutschland sind die La-
bore in der Lage, täglich 70.000-200.000 Tests durchzufüh-
ren. Wir sind 80 Millionen. Wer rechnen kann stellt fest, daß 
man über ein Jahr bräuchte um alle Bundesbürger*innen zu 
testen. Länder wie Spanien und Italien, die wenig getestet 
haben, wurden von der Pandemie sehr stark betroffen. In 
Deutschland wurde und wird viel getestet, und die Ausbrei-
tung verläuft sehr gemäßigt. Das verführt dazu, zu glauben 
daß wir das Virus im Griff haben. Wir haben aber nur die 
Erfassung im Griff.
So schmerzhaft es für unser soziales Leben und für die 
Wirtschaft ist: nichts wird mehr so sein wie vor Corona. 
Viele Unternehmen haben eine Drei-Monats-Fettschicht. 
Das heißt, nach drei Monaten shutdown geht es an die Sub-
stanz. Was mich unglaublich ärgert ist, daß gleich als Ers-
te die Deutsche Bank um Nothilfe gebettelt hat, und daß 
große Ketten jetzt ihre Mieten nicht zahlen müssen, daß 
aber Freiberufler keine Nothilfe bekommen. Das Schlimm-
ste sind Firmen die als "Kriegsgewinnler" aus der Pandemie 
hervorgehen. Örtliche Geschäfte mußten schließen, der In-
ternethandel blühte auf. Nebeneffekt: Paketdienstfirmen 
kommen an ihre Grenzen, suchen händeringend Fahrer. 
Die aber werden nach Mindestlohn bezahlt und gern mal 
zu unbezahlten Überstunden gezwungen, sind oft 14 Stun-
den am Tag unterwegs und können doch nicht von ihrem 
Einkommen leben.
Hier sehe ich meine persönliche Aufgabe: informieren, wo 
Sie vor Ort einkaufen können. In diesem Sinne: bleiben Sie 
gesund und handeln Sie lokal! Marieta Hiller
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Biete erfahrene zuverlässige Hilfe 
für Alltagsbegleitung beim Einkaufen, 
Arztbesuchen, leichter Demenz oder 
Betreuung bei Krankheit, Bügeln etc.

Infos: 06254-7548 oder Anrufbeantworter, ich 
rufe zurück. Auf Ihren Anruf freue ich mich!

Wenn das Geld für   
Wohnen nicht mehr reicht

viele Menschen müssen Einbußen 
ihres Einkommens hinnehmen. Kurz-
arbeit, kurzzeitige Arbeitslosigkeit, 
Minijob-Wegfall. Das Geld für Miet-
wohnung oder Eigenheim reicht nicht 
mehr. Dann kann Anspruch auf Wohn-
geld bestehen: Wohngeldzuschuß gibt 
es für Mietende, Lastenzuschuß für 
Eigentümer. Es darf nicht verwechselt 
werden mit der vollen Mietübernah-
me bei Menschen, die Sozialleistun-
gen wie zum Beispiel Hartz-IV, Grund-
sicherung oder Sozialgeld empfangen. 
Denn Menschen, die Wohngeld er-
halten, haben grundsätzlich eigenes 
Einkommen, jedoch sind die Wohn-
kosten aus verschiedenen Gründen 
damit nicht ausreichend finanzierbar. 
Die Höhe des Wohngelds ist abhän-
gig vom Einkommen, der Anzahl der 
Personen, die im Haushalt leben und 
der Höhe der Miete oder der Finan-
zierungsraten. Ein Beratungsgespräch 
kann sich lohnen. 
Infos: Kreisverwaltung Darmstadt-
Dieburg Tel 06151-881-2155,  wohn-
geld@ladadi.de, Anträge zum Down-
load www.ladadi.de/wohngeld 
Kreis Bergstraße siehe www.kreis-
bergstrasse.de - Bürgerservice

www.orthopaedie-mori.dewww.bowtech-welker.de

Leben im Corona-Luxus

Haben Sie sich schon einmal überlegt, 
wie gut es uns trotz Corona geht? 
Händewaschen so oft wir wollen, flie-
ßendes Wasser und Seife überall ver-
fügbar... Das Foto (Christoffel Blinden-
mission www.cbm.de) zeigt, wie die 
Bedingungen anderswo sind, speziell 
für Behinderte. Mitglieder eines frei-
willigen Katastrophenschutz-Komitee  
in Bangladesh arbeiten unter wesent-
lich schlechteren Bedingungen.
Der Gedanke der Krankenpflege ist 
übrigens auch noch nicht so alt: im 
Lorscher Arzneibuch (um 785 n. Chr)
taucht er erstmalig als ganz neuer As-
pekt im Vorwort auf. Krankenpflege 
ist ein Akt der Nächstenliebe, heißt 
es da. Zuvor half man keinem kranken 
Menschen, da Krankheit als gottgege-
ben angesehen wurde.  mh

Corona: Familienhebammen  
unterstützen Eltern

Darmstadt-Dieburg: Trotz Corona 
werden Kinder geboren. Gerade jetzt 
brauchen Schwangere und Eltern mit 
Säuglingen Unterstützung und Hilfe, 
wenn sie durch ihre Lebensumstän-
de, durch Krankheit oder familiäre 
und finanzielle Sorgen besonders 
belastet sind. Dies gilt umso mehr 
für eine Zeit, in der die Entlastung 
durch Familie und Freunde in der ge-
wohnten Form oftmals nicht möglich 
ist. Begleitet werden diese Eltern im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg durch 
Familienhebammen und Familien-Ge-
sundheits-Krankenpflegerinnen, ver-
mittelt über die Fachstelle Frühe Hil-
fen. Dieses Angebot steht auch jetzt 
zur Verfügung, wenn auch die Beglei-
tung derzeit überwiegend telefonisch 
erfolgt. Darüber hinaus bietet die 
Fachstelle Beratung für alle Eltern mit 
Säuglingen und Kleinkindern – auch 
dieses Angebot derzeit überwiegend 
telefonisch.
Montag bis Donnerstag: 9-12 und 13-
16 Uhr Freitag: 9-12 Uhr Tel. 06078-
931328 FrueheHilfen@ladadi.de
https://www.ladadi.de/gesellschaft-
soziales/familie-kinder-und-jugend/
fruehe-hilfen.html

www.incura.de

www.astrids-kosmetikstudio.de
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Wir sind für Sie da. 
Persönlich.

Persönliche Beratungsgespräche sind ab sofort wieder möglich. 

Für Beratungsgespräche in unseren Filialen oder Beratungs-
Centern vereinbaren Sie bitte vorab einen Termin – online auf 
sparkasse-bensheim.de oder telefonisch über unser Kunden-
Service-Center (Telefon 06251 18-0). 
 
Sie bleiben lieber zuhause? Auch hier sind wir bei Ihnen und online, 
per Telefon, per E-Mail oder Chat erreichbar.
 
Wir versprechen Ihnen: Wir geben unser Bestes, damit wir alle 
gemeinsam möglichst gut diese herausfordernde Situation meistern. 
 
Bleiben Sie achtsam - bleiben Sie gesund!
Ihr Sparkassen-Team

Weitere Informationen:
sparkasse-bensheim.de/corona

S	Sparkasse
 Bensheim

HEAG mobilo: Auch in Corona-Zeiten gut gerüstet

Die Schulen nehmen ihren Unterricht wieder auf, Geschäf-
te und Institutionen öffnen wieder, die HEAG mobilo ist mit 
ihrem ÖPNV-Angebot auf wachsende Fahrgastzahlen gut 
vorbereitet. Die Busse fahren nach dem regulären Fahr-
plan, die Fahrzeugauslastung bei Bussen und Bahnen  wird 
regelmäßig geprüft und der Angebotsumfang mit dem Kri-
senstab der Stadt Darmstadt und der DADINA abgestimmt.
Damit sich Fahrgäste und Mitarbeiter auch in Corona-
Zeiten in Bus und Bahn sicher fühlen, hat die HEAG mobi-
lo in den vergangenen Wochen zahlreiche Vorkehrungen 
getroffen: intensivierte nächtliche Reinigung plus tägliche 
Unterwegsreinigung der Fahrzeuge;  zusätzliches Personal 
reinigt vor allem Haltegriffe, -schlaufen und Türtaster im 
Einstiegsbereich der HEAG-Fahrzeuge. Der Fahrkartenkauf 
findet wieder in Bussen statt, denn anstelle der offenen 
Fahrerkabinen werden Trennscheiben installiert. Rund 100 
Fahrzeuge werden im Verkehrskonzern derzeit umgerüstet. 
Für eine sichere Bus- und Bahnnutzung in Corona-Zeiten 
kann auch jeder Fahrgast selbst einen Beitrag leisten, in-
dem er die Pflicht zu Mund-Nase-Schutz und Niesetikette 
und möglichst auch die Abstandsregeln befolgt. Die Er-
fahrungen dazu sind positiv, die allermeisten befolgen die 
Regeln. Was nach außen nicht sichtbar ist, sind die Schutz-
maßnahmen, die bei der HEAG mobilo intern greifen. Um 
die Wartung der Fahrzeuge weiter sicherzustellen, arbeite-
ten zum Beispiel in den Werkstätten alle Techniker in festen 
Gruppen und in veränderten Schichtplänen. Viele Mitarbei-
ter der Verwaltung erledigen ihre Aufgaben zu einem Groß-
teil vom Homeoffice aus. Zwar stelle Corona auch die HEAG 
mobilo vor viele Herausforderungen – auch finanzieller Art 
- doch selbst große Bauprojekte wie die Lichtwiesenbahn 
oder auch die Bewerbersuche gingen trotz Corona weiter 
voran, so das Unternehmen. www.dadina.de

Neu: Bildungszentrum für Gesundheitsberufe

Kreis Bergstraße: die Altenpflegeschule Bergstraße ist seit 
Anfang März das neue Bildungszentrum für Gesundheitsbe-
rufe Bergstraße (bzg). Landrat Christian Engelhardt, gleich-
zeitig Vorstandsvorsitzender des neuen Bildungszentrums, 
machte sich kurz vor der Coronapandemie ein Bild von den 
Neuerungen in Bensheim. „Ohne qualifiziertes Personal in 
den Krankenhäusern, Alten- und Pflegeheimen sowie bei 
ambulanten Pflegediensten hätten wir die bisherigen Her-
ausforderungen nicht so gut meistern können". Geschäfts-
führerin Stephanie Gast erläutert die Umstrukturierungen:  
die drei bisher getrennten Ausbildungen in den Bereichen 
Kinderkranken-, Alten- sowie Gesundheits- und Kranken-
pflege wurden in einer generalistischen Pflegeausbildung 
zusammengefaßt. Start ist am 1. Oktober 2020. 

Auch andere Gesundheitsgefahren nicht vergessen: 
Vorsicht vor Zecken!

Die Zecke ist das wohl gefährlichste Tier Deutschlands: ein 
einziger Stich kann bereits ausreichen, um sich mit ernstzu-
nehmenden Krankheiten wie Borreliose oder der Frühsom-
mer-Meningoenzephalitis (kurz FSME) zu infizieren. 
Da der Kreis Bergstraße zu den Hochrisikogebieten für 
FSME zählt, wird die Präventionsarbeit als sehr wichtig 
erachtet. Klimaveränderungen mit zunehmend milderen 
Wintern sorgen für die Verbreitung der Zecken. Mehr dazu 
auf www.dblt.de - Gesundheit

299,-
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www.schreibwaren-peter.de

www.landmetzgerei-hornung.de

Seit 2009 setzt sich die Wirtschafts-
region Bergstraße / Wirtschaftsförde-
rung Bergstraße GmbH (WFB) für den 
Breitbandausbau in der Wirtschafts-
region Bergstraße ein und berät als 
Regionale Breitbandberatungsstelle 
Südhessen auch ihre 22 Gesellschaf-
terkommunen. Mit Erfolg: so hat der 
Kreis Bergstraße als einer der bundes-
weit ersten Landkreise im Jahr 2017 
die erste Ausbaustufe mit Internet-
anschlüssen von flächendeckend bis 
zu 50 Mbit/s, teilweise auch darüber 
hinaus, erreicht. Seither steht das 
langfristige Ziel eines Gigabitausbaus 
im Fokus der Aktivitäten. Nun stellt 
das Land Hessen für die Regionale 
Breitbandberatungsstelle Südhessen 
eine Förderung für das Jahr 2020 von 
124.000 Euro zur Verfügung, die vir-
tuelle Fördermittelbescheidüberga-
be durch die Hessische Ministerin für 
Digitale Strategie und Entwicklung, 
Prof. Dr. Kristina Sinemus, an die WFB 
fand kürzlich an Landrat Christian En-
gelhardt (Aufsichtsratsvorsitzender 
der WFB), Dr. Matthias Zürker (WFB-
Geschäftsführer), Dagmar Cohrs (stell-
vertretende WFB-Geschäftsführerin 
und Leiterin des WFB-Fachbereichs 
Kommunalbetreuung), Berthold Pass-
lack (regionaler Breitbandberater für 
Südhessen) sowie die Landtagsabge-
ordnete Birgit Heitland statt.

„Wie wichtig der regionale Breit-
bandausbau ist, hat uns die Corona-
Pandemie besonders deutlich vor Au-
gen geführt. Für Homeschooling und 
Homeoffice ist eine gut ausgebaute 
und stabile digitale Infrastruktur, die 
wir in weiten Bereichen unseres Krei-
ses haben, das A und O“, so Landrat 
Engelhardt. Leistungsfähige Interne-
tanschlüsse sind die Grundlage für 
die Digitalisierung von Wirtschaft und 
steigern die Attraktivität des Wirt-
schaftsstandortes. 
„Gerade in diesen Zeiten zeigt sich der 
Mehrwert der Digitalisierung, denn 
mithilfe digitaler Vernetzung kön-
nen wir sozial in Kontakt bleiben. Im 
Ausbau der digitalen Infrastrukturen 
kommen wir kontinuierlich voran und 
der Kreis Bergstraße ist mit einer 50 
Mbit/s-Versorgung 95,4 Prozent sehr 
gut aufgestellt“, betont Sinemus. Die 
regionalen Berater, die gemeinsam 
mit dem Breitbandbüro Hessen den 
Kommunen zur Seite stehen und die 
infrastrukturelle Grundlage für die 
Digitalisierung Hessens schaffen, sind 
der Erfolgsfaktor. Allein in dieser Le-
gislaturperiode stehen rund 270 Mil-
lionen Euro für den Gigabit– sowie 
weitere 50 Millionen Euro für den Mo-
bilfunkausbau zur Verfügung, so die 
Ministerin abschließend.
www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de

     WFB: Fördermittelbescheid für Breitband-Beratung

Wirtschaft

Mit einem Klick zum Anbieter
    in den monatlichen Heften auf www.dblt.de 

Internet-Shopping mal anders

Ich habe schon oft die Erfahrung ge-
macht, daß Einkaufen vor Ort in jeder 
Hinsicht günstiger ist als Internetkäu-
fe: so habe ich kürzlich eine Siemens-
Abzugshaube bei Firma Rettig Elms-
hausen zum gleichen Preis wie im 
Internet bekommen, allerdings INKLU-
SIVE Einbau und Entsorgung der alten.
Für einen E-book-reader habe ich beim 
Bücher-Blitz in Ober-Ramstadt weni-
ger bezahlt als im Internet, inklusive 
Beratung. Es ist aber recht praktisch, 
sich zunächst im Internet einen Über-
blick über den gewünschten Artikel zu 
verschaffen. Das kann man bequem 
nach Feierabend zu Hause erledigen 
und braucht dann nur noch die Be-
stelldaten an den örtlichen Anbieter 
zu übermitteln. So macht Einkaufen 
Spaß! Marieta Hiller

Wirtschaft vor Ort

Wirtschaft vor Ort

Lesen Sie stets aktuell das Wichtigste hier: www.dblt.de - Wirtschaft
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www.buecher-blitz.de
www.juliascales.de

SPECKHARDT 
 

BAUSTOFFE     
 

Fachhandel  für  Neubau  &   Renovierung 
Farben  - Color Express - Tapeten -  Parkett -  Laminat 
Sonnenschutz  - Plissee -  Raumgestaltung -  Galabau 
 

Modautal-Brandau, Odenwaldstr. 66, Tel. 06254-942160 

 
 

299,-

 Unsere Umwelt: 

 w Solidarische Landwirtschaft Gemüsegarten Hoxhohl 06167-9393135 
   www.gemuesegarten-hoxhohl.de 
w Repair Café immer 14-17 Uhr, mit Kaffee und Kuchen: nächster Termin siehe

              repaircafe-bergstrasse.de - Juni-Termin entfällt!
        w Energieagentur Bergstraße, Termine 06252-6892988 
         www.wirtschaftsregion-bergstrasse.de.energie
  w Wertstoffhof Bensheim: Zweckverband Abfallwirtschaft Kreis Bergstr. www.zakb.de 
Mo+Mi 13-16.30, Di Do Fr 08.30-12.30 + 13-16.30 Uhr Sa 09.30-15 Uhr 06256-851881 
w Sammelstellen Kork im Lautertal: die Behindertenwerkstatt Kehl-Kork (www.diakonie-kork.de) 
bereitet aus Naturflaschenkorken (kein Metall, Glas, Kunststoff, Korktapeten o. -böden) Dämm-
stoffgranulat. Bitte luftig in Zwiebelnetzen o.ä. sammeln und abgeben bei: Sammelbehälter 
Pfarrbüro Beedenk.|Elektro Rettig Elmsh.|Bäckerei Knapp Gadernh.|Edeka Markt Lautern u. 
Bensheim|Blumenladen & Foto Hogen Reichenb.| Familie Kosch Schannenb.| 
Infos: Kork-Initiative Lautertal, Walter Koepff Tel 06254-7546 
w Kleiderspenden: Sammelcontainer der Kolpingfamilie (Weiterverwendung der Kleider!) 
DRK-Kleiderkammern |Bensh. Rodensteinschule Di 14-18 Uhr 06251-38250|Heppenh. Boschstr. 
1 Do8-11 Uhr|Fürth Heppenheimer Str. 6 Mi+Do 15-18 Uhr|Zwingenb. Heidelbergerstr. 3 Mi 10-
14 Uhr|Asbach: Kleidung, Küchensachen, Kinderspielzeug, Bettwäsche u.a.  
       modautal.netzwerk-asyl.net 

 ... wichtige Adressen

Die Beiträge in diesem Heft
lesen Sie nur 

weil unsere Anzeigenkunden 
uns unterstützen! 

Unterstützen auch Sie 
die Inserenten!

Tel. 06254-9403010  mh@dblt.de

Woche der Umwelt 
wird verschoben

Die für Juni 2020 geplante Woche 
der Umwelt wird verschoben, 
Infos: www.woche-der-umwelt.de

Obwohl das Abfallmanagement im 
Kreis Darmstadt-Dieburg seit Jahren 
Bestnoten erhält, kämpfen die fünf 
Kompostierungsanlagen des Kreises 
täglich gegen Kunststoffe, die sich in 
die Bio-Tonne verirrt haben.
Während Aluminium, Blumendraht 
oder andere Metallgegenstände von 
den Detektoren der Fahrzeuge sicher 
aufgespürt werden, fallen Plastikteile 
höchstens bei der kurzen Sichtkontrol-
le der Lader auf. Werden Plastik oder 
Metalle in der Biotonne entdeckt, 
bleibt die Tonne stehen, bekommt ei-
nen gelben Aufkleber und muß teuer 
als Restmüll entsorgt werden. Hierzu 
muß eine Restmüllbanderole bei der 
Stadt- oder Gemeindeverwaltung ge-
kauft werden (19,20 Euro für 120 L 
bzw. 38,40 Euro für 240 L).
Keine “kompostierbaren” Kunststoff-
beutel verwenden
Im #LaDaDi verläßt man sich darauf, 
daß die Anlagen hochwertigen Kom-

Plastik in der Bio-Tonne verhindert hochwertigem Kompost

post liefern. Die größten Probleme 
bereiten sogenannte „kompostierba-
re“ Plastikbeutel, die den Kontrollen 
bei der Abholung entgehen und dann 
in den Anlagen landen. Diese zerrei-
ßen schnell in Plastik-Kleinstteile, die 

schlecht gesiebt und allenfalls noch 
aufwändig per Hand herausgelesen 
werden können. „Diese Tüten enthal-
ten nichts, was positiv zu einer Kom-

postierung beitragen würde und sind 
alles andere als umweltfreundlich“, so 
ZAW-Geschäftsführer Dr. Armin Keh-
rer. Verbraucher sollten sich nicht von 
Werbeschlagwörtern wie "biologisch", 
"ökologisch" oder "kompostierbar" 
täuschen lassen.“
Auch biologisch abbaubare Kaffee-
kapseln landen derzeit leider ver-
mehrt in der Biotonne, obwohl sie in 
den Restmüll gehören. Selbst wenn 
das Kompostieren der Biokunststoffe 
funktionieren würde, so die Bundes-
gütegemeinschaft Kompost, ergäbe 
es keinen wertvollen Humus, da das 
Material lediglich ungenutzte Energie, 
jedoch keine Nährstoffe oder Spuren-
elemente freigebe. Wer seinen Bio-
müll dennoch nicht lose in die Tonne 
füllen möchte, kann auf Zeitungspa-
pier oder Papiertüten zurückgreifen. 
Diese sind an den Kompostierungsan-
lagen und in vielen Märkten erhältlich. 
ladadi
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Wanderkarte Nr. 2 "Nördlicher 
Vorderer Odenwald" aktualisiert

Die beliebte Wander- und Radwan-
derkartenserie des Geo-Naturparks 
Bergstraße-Odenwald und des Na-
turparks Neckartal-Odenwald er-
scheint seit 2016 aktualisiert mit 
neuem Kartenbild. Schritt für Schritt 
wird das Kartenwerk weiter erneu-
ert. Die Wanderkarte Nr. 2 (Nördli-
cher Vorderer Odenwald) ist so be-
liebt, daß nun bereits die 2. Auflage 
in Druck ist. Die einzelnen Karten-
blätter werden in enger Zusammen-
arbeit mit den Geschäftsstellen und 
Wegewarten der Naturparke durch 
den Griesheimer Verlag MeKi Land-
karten GmbH neu erarbeitet und mit 
modernisierter Kartengrafik erstellt. 
Das Kartenblatt 2 deckt Fischbachtal, 
Fränkisch-Crumbach, Groß-Bieberau, 
Modautal, Mühltal, Ober-Ramstadt, 
Reinheim und Seeheim-Jugenheim ab. 
Geopark-Pfade (z.B. Pfad der Vielfalt), 
Kulturwege (Quellenweg, Pfad der Ge-
schichten), zahlreiche Geopunkte (z.B. 
Gnade Gottes bei Ober-Ramstadt, 
Waldmühle in Mühltal oder Ruine 
Rodenstein bei Fränkisch-Crumbach) 
sowie die Geopark-Infozentren sind 
ausgewiesen. Rundwanderwege und 
Premiumwanderwege wie Nibelun-
gensteig, Burgensteig Bergstraße oder 
Alemannenweg sowie Qualitätswege 
und Fernwanderrouten plus zusätz-
liche Informationen zu den Wander-
wegen, Sehenswürdigkeiten sowie zur 
Stadt- und Ortsgeschichte der Kom-
munen sind auf der Rückseite, ebenso  
eine Detail-Karte des Felsenmeeres 
im Maßstab 1:10.000. Weitere nütz-
liche Daten, wie die Darstellung des 
Geländeprofils mit Höhenlinien im 10 
m-Abstand und ein UTM-Gitter im 1 
km-Abstand für die GPS-Nutzer, run-
den die Wanderkarte ab. 
Erhältlich: im Geopark-Onlineshop, an  
den bekannten Verkaufsstellen und im 
Buchhandel ISBN 978-3-947593-15-6.

Unsere Region ist unglaublich vielfäl-
tig und jeder hat seinen ganz eigenen 
Lieblingsplatz, an dem wieder Energie 
getankt werden kann. Genau diese 
Lieblingsplätze suchen wir mit unse-
rem Fotowettbewerb „(M)ein Blick in 
den Geo-Naturpark“. Ab sofort kön-
nen die Fotografien auf der Plattform 
https://fotowettbewerb.geo-natur-
park.net/ hochgeladen werden. Ne-
ben einer eigenen Foto-Ausstellung 
und Postkartenserie für die 20 besten 
Aufnahmen, gibt es für die drei Gewin-
ner-Bilder zudem tolle Preise. gp

Zum 20-jährigen Beste-
hen des Europäischen 
GeoparkNetzwerks er-
hält die „Europäische 
Geopark-Woche“ im 
Geo-Naturpark Berg-
straße-Odenwald ein 
ganz neues Gesicht. 
Ganz neu? 
Eigentlich nicht, denn 
die Gemeinschaft ist 
in jedem Jahr das Bin-
deglied der regionalen 
und internationalen Aktionen. 

Das erste Video vom Steineverste-
her Jochen Babist zum Thema „Die 
Steinmauer an der Juhöhe“ ist nun 
auf Youtube verfügbar. Was verbirgt 
sich hinter dem Gemarkungsnamen 
„Steinmauer“ bei Heppenheim? Etwa 
ein archäologischer Fundplatz, eine 
Römersiedlung, oder einfach nur eine
alte Begrenzungsmauer? Dieser Fra-
ge geht Babist auf den Grund - mit 

Unterwegs im 
Geopark

Geopark-Terminkalender 
www.geo-naturpark.net 
Newsletter 06251-7079923

                   20 Jahre Europäische Geopark-Woche 24.05.-07.06.2020

Begleiten Sie uns auf 
eine virtuelle Reise 
durch die Region und 
Europa. Täglich geben 
wir auf 
www.facebook.com/
geo.naturpark
einen Einblick in die 
Aktivitäten der vielen 
Partner im GeoNatur-
park und tauchen ein 
in atemberaubende 
Bilder von anderen Eu-

ropäischen Geoparks. gp

Die stillen Pfade und tiefen Wälder des 
Geo-Naturparks nutzt auch Geschäftsführerin 
Dr. Jutta Weber zur Entschleunigung und 
Inspiration. 

Fotowettbewerb „(M)ein Blick in den Geo-Naturpark“

Der Steineversteher auf Youtube: Jochen Babist erklärt Geologie

überraschenden Ergebnissen. Seine 
leicht verständliche Erklärung zur Ent-
stehung des Gesteins - das dem des 
Felsenmeeres recht ähnlich ist: ein 
magmatisches Tiefen-
gestein - macht Lust auf 
mehr Geologie aus der 
Region. 
www.youtube.com/
watch?v=TdhDxE71dp8
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www.kindinger-baufertigteile.de

Von Neunkirchen bis Ernsthofen ver-
läuft der neu eingerichtete  Modauta-
ler Mundart-Wanderweg. Eine groß-
artige Beschreibung mit zahlreichen 
Fotos hat Martin Brasch auf seinem 
powerwalkers blog für ambitionierte 
natur- und kulturinteressierte (Lang-
strecken)wanderer gepostet. Was es 
an den sieben Stationen des Mundart-
Wanderwegs zu hören gibt, kann man 
im Gelände vor Ort per QR-Code hö-
ren. Dazu muß auf dem Smartphone 
eine kostenlose App installiert wer-
den. Man findet alle Beiträge auch auf 
www.gebabbel-suedhessen.de unter 
dem Button Wanderweg. 
Eine Mundart-Begrüßung durch Bür-
germeister Jörg Lautenschläger, die 
Vorstellung der Kirche Neunkirchen, 
Mundart Kurs Lektion 1 sowie die Lie-
der "Schäij wie dehoam" und "Mer sin 
all..." hören Sie hier.
Die Links zum Wanderblog und einem 
FFH-Bericht finden Sie auf 
www.dblt.de - Lokales.

Aktuelles vom 1. Hessischen 
Mundart-Wanderweg

Entdeckungen am Wegesrand:  
Mühlstein und Fachwerkmalerei in Ernsthofen

Das Felsenmeerlied von Wilhelm Tempel

Text und Musik von 
Wilhelm Tempel, 
2002 dem MGV Ein-
tracht Reichenbach 
gewidmet

Die Riesensäule - das berühmteste römische Werkstück im Fel-
senmeer; auf youtube erzählt Kobold Kieselbart alles Wissens-
werte dazu. Unter anderem: die Riesensäule soll einst senkrecht 
gestanden haben: links eine Montage von Peter W. Sattler.
www.youtube.com Suchwort Kieselbart
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 Notrufnummern

  Polizei 110 

 Feuerwehr/Rettungsdienst 112

 Giftnotruf Mainz 06131-19240

     Weißer Ring Opfer Notruf 116006

       Kinder- & Jugendtelefon 0800 1110333

       Elterntelefon 0800 1110550

 Polizei Ober-Ramstadt 06154-63300

 THW Leitstelle Dieburg 06071-19222

Strom + Gas GGEW AG 06251-13010

 Wasser Lautertal 0175 / 2992977

 Wasser Modautal: 0171-3082320 

Kläranlage Modautal 0151-17440781 

 Behördennummer Verwaltung 115

               
   Soziales

               
       Netzwerk Vielfalt Lautertal: 

  netzwerk.vielfalt.lautertal@magenta.de 

     Treffpunkt Vielfalt: entfällt aktuell

       Arbeitskreis Asyl Modautal

        modautal.netzwerk-asyl.net

        Barbara Walter 0171-4497668

        barbara-walter@t-online.de

       Infos zu Asyl und Migration:

       www.asyl-net-migration-bergstrasse.de 

   Pflegedienste / Senioren Pflegedienst: Diakoniestation Südlicher Odenwald Fürth 

 06253-932183, Außenstelle Reichenbach: Beeden-

    kirchener Str. 1, 06254-2895 Beratung n. Abspr.

     Selbsthilfegruppe für Alzheimerbetroffene Fami-

  lien 3. Di.Monat Alte Schule Fürth, Heppenheimer 

 Str. 12, 06253-87250Betreuungsgruppe Atempausen Reichenbach: 

Mi 14.15-17.15 Uhr Ev. Gemeindehaus, 

 Fürth: Di 14-17 Uhr Alte Schule 
Seniorenberatung: Regina Eichler-Walter, 

Diakonisches Werk Bergstraße, Tel. 06251-107226 

im Rathaus in Reichenbach jeden 1. & 3. Dienstag 

im Monat 14-16 Uhr

  Ärzte Zahnärzte  Notdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst ÄBD

 einheitliche Notrufnummer 116 117 durchgehend 

      Fr 14 bis Mo 07 Uhr, Mo-Do 19-07 Uhr Mi ab 14 

       Uhr. In der übrigen Zeit: Hausarzt!

     Apotheken-Notdienst: 0800-0022833 bzw. 22833

  Krankenhäuser:
 Heilig-Geist-Krankenhaus Bensheim 06251-1320

 Kreiskrankenhaus Heppenheim 06252-7010 

 Niedergelassene Ärzte:

 Brandau: Dr. Thiele 06254-1327

 Gadernheim: S. Schäfer, E. Neuschild 06254-942281

 Reichenbach: Dres Gnann 06254-814

 Ernsthofen: Dr. Kimmel 06167-93040

 Lindenfels: Dr. Albilt 06255-96070,  

    Dr. Wetzig 06255-2478 

       MVZ Lindenfels: Nibelungenstraße 81

        Allgemeinmediziner, Internist, Gynäkologinnen

       Dr. Horlbeck, K. A. Berg, Dr. Hickel, Ch. Wies 

      Sprechstunden n. Vereinb. 06255-2233 

    www.mvz.kkh-bergstrasse.de

 Fischbachtal: Dres. Heller/Noack 06166-438

Urlaub im Juni: 08.-12.06. Dr. Thiele

 Zahnärzte:
 Lautern: Dr. Heinze 06254-419

 Reichenbach: Dr. Rettig 06254-1855

 Brandau: Dr. Krause & Partner 06254-816, 

 Kieferorthopädie Dr. Krause-Ludwig 06254-308956 

 Fürth: Dr. Martin Schmitt 06253-1666

 Bensheim: Dr. Schulze Icking 06251-66112

Zahnärztlicher Notdienst:

Zentrale Rufnummer KZVH 01805-607011 

 Das gehört ins Altpapier

w Zeitungen, Zeitschriften    
 und anderes Papier usw 
w gebündelt oder lose in 

                K L E I N E N Kartons
   w Auf keinen Fall größere 
            Kartonagen oder Müll

      05.06. Container Reichenbach
  20.06. Lautern, Knoden, Schannen-
bach, Breitenwiesen
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www.Stelz-GmbH.de

Gottesdienste 

und kirchliche 

Termine

Ev. Kirchengemeinde Beedenkirchen: 
06254-7178 
Pfarrbüro Di 15-17, Do 9-11 Uhr
Unter Vorbehalt:  Gottesdienste im 
Mai 2020
10. Mai  09.30 Uhr Gottesdienst
21. Mai Christi Himmelfahrt 11.00 Uhr 
Tauf-Gottesdienst im Pfarrwäldchen
24. Mai 11 Uhr Gottesdienst
24. Mai 11 Uhr Kindergottesdienst                                     
31. Mai Pfingst-Sonntag 10 Uhr Got-
tesdienst
Ev. Kirchengemeinde Gadernheim: 
06254-942330
Pfarrbüro Di 10-12, Do 17-18 Uhr
Ev. Kirchengemeinde Reichenbach: 
06254-38125 
Pfarrbüro Mo+Mi 9-11, Do 15-18 Uhr
Gemeinsame Seiten der Ev. Kirchen-
gemeinden Lautertal: 
www.kirchspiel-lautertal.de
Landeskirchliche Gemeinschaft Lau-
tertal (LKG): 
Friedhofstraße 27 in Reichenbach 
06254 943704 www.lkg-lautertal.de
newsletter@lkg-lautertal.de

Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen: 
Pfarramt 06254 1324 
www.ekg-neunkirchen.de
Ev. Kirchengemeinde Ernsthofen: 
06167-378
www.ernsthofen-evangelisch.de
Kath. Kirchengemeinde St. Andreas 
Reichenbach Zentralbüro St. Georg 
Bensheim 06251-175160 
info@st-georg-bensheim.de 
Bürozeiten (nur telefonisch): 
Mo Di Fr 9-12 Uhr Do 16-19 Uhr
Kath. Pfarrgemeinde Lindenfels: 
St. Peter & Paulus für Gadernheim, 
Knoden, Schannenbach, Neunkirchen 
und Lützelbach: 06255-952173 

Bitte alle Änderungen / Lockerungen 
tagesaktuell auf www.dblt.de 
nachlesen - Soziales! 

KirchengemeindenGottesdienste
   Ev. Kirchengemeinde Ernsthofen
     07.06. 10.00 Uhr Kirche mit Kindern
       14.06. 10.00 Uhr Gottesdienst
     21.06. kein Gottesdienst
28.06. 10.00 Uhr Gottesdienst eXtra
Die Besucherzahl für die Gottesdienste 
ist auf 20 beschränkt. Mundschutz ist zu 
tragen. Es gelten die aktuellen Hygiene-
vorschriften.

Landeskirchliche Gemeinschaft Lautertal
07.06. 18:00 Uhr Abendgottesdienst   
14.06. 18:00 Uhr Abendgottesdienst    
21.06. 10:00 Uhr Rhein-Main-Missions-
fest in Weiterstadt  
28.06. 10.30 Uhr  Gottesdienst für 
Ausgeschlafene  
      Wann Treffpunkt Vielfalt und Pfad-
       finderveranstaltungen wieder 
        starten, ist noch nicht bekannt.   

  Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen
28.06. 10.oo Uhr mit Pfarrer Arnd
Die Ev. Kirchengemeinde Neunkirchen hat 
beschlossen einen Gottesdienst monat-
lich zu feiern, jeweils am letzten Sonntag 
des Monats. Es bedarf einer Anmeldung 
der Besucher im Gemeindebüro (Tel. 
06254/7205 mittwochs oder Mail kir-
chengemeinde.neunkirchen.Odw@ekhn.
de), mit Angaben von Name, Besucher-
zahl und Telefonnummer bis spätestens 
Mittwoch vor dem gewünschten Got-
tesdienst. Die Gottesdienste unterliegen 
dem Corona-Schutzkonzept der EKHN.
Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit alle 
vier Wochen eine Best-Off-Predigt von 
Pfr. Arnd auf unserer Homepage und 
unter https://Youtu.be/iUUg76cmfnY 
anzuhören. 

Gottesdienste, Veranstaltungen und regelmäßigen Programme der Kirchengemeinden müssen laut  
Vorgabe der Bundesregierung bis auf Weiteres ausfallen, bei Bedarf rufen Sie bitte Ihr Gemeindebüro an

www.rettig.info

Magdalena Turetschek hat auf dem Kidz Kanal der Liebenzeller Mission die Idee 
eines Ermutigungszaunes gesehen. Sie hat das bei sich umgesetzt und da es so gut 
angenommen worden ist, hat sie dasselbe bei der LKG Reichenbach gemacht. Jeder 
der vorbeiging, konnte sich eine Karte oder/und eine Blume mitnehmen. 
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www.ploesser-gmbh.de

www.fa-vetter.de

                               Gästeführer*innen 
laden wieder ein:  so wird die Besichti-
gung einiger interessanter Ausflugszie-
le in der näheren Region wieder mög-
lich. Mit viel Engagement beschreiben 
sie auf der facebook-Seite des BVGD 
(Bundesverband der Gästeführer in 
Deutschland e. V.) ihre Heimat, ihre 
Begeisterung und auch ihre aktuelle 
Situation. Besonders lustig gestaltet ist 
das Video  zweier Regensburger Gui-
des, Sie finden den direkten Link auf 
www.dblt.de - Kultur. Mit einem ge-
schulten Guide macht die Erforschung 
von Klöstern, Parks, historischen Alt-
stadtvierteln, Schlössern, Burgen und 
anderen Sehenswürdigkeiten erst 
richtig Spaß, denn viele Fakten findet 
man alleine nicht, und schon gar nicht 
die zahlreichen lustigen Anekdoten, 
die eine kompetente Führung vervoll-
ständigen. Mit ein paar Corona-Regeln 
können Führungen jetzt wieder statt-
finden. Der BVGD hat dazu  vor einigen 
Tagen einen Leitfaden veröffentlicht, 
wobei der Tourismus Ländersache ist. 
Was erlaubt ist, unterscheidet sich da-
her von Land zu Land. 
Hessenweit gelten folgende Auflagen 
zu Abstands- und Hygieneregeln: 
n Innenräumen muß ein Mund- und 
Nasenschutz getragen werden, Einlaß-
kontrollen regeln die Anzahl der Besu-
cher. 
Hier einige Beispiele für Ihren nächs-
ten Wochenendausflug:
w Die staatlichen Schlösser und Gär-
ten sind seit 12. Mai wieder geöffnet.

    Kultur Musik Theater

Infos: www.schloesser-hessen.de
w Tipps für Ausflüge und Urlaub im Ni-
belungenLand: www.nibelungenland.
net
w Ehemalige Benediktinerabtei Seli-
genstadt: Informationsausstellung in 
der Prälatur, Shop
w Ruine der Kaiserpfalz Gelnhausen: 
Außenbereiche ohne den Turm
w Stiftsruine in Bad Hersfeld und die 
Burgruine Münzenberg dto
w Schloß Steinau: Ausstellungen 
„Schlösser und Gärten im Fokus“ so-
wie über die Grimm-Familie
w Staatspark Hanau-Wilhelmsbad: 
Museumsshop und die Ausstellungs- 
und Info-Räume im Fürstenbau tem-
porär offen, Burgruine bleibt jedoch 
geschlossen
w Einhardsbasilika in Michelstadt-
Steinbach: ohne Krypta und Ausstel-
lungsbereich
w Elfenbeinmuseum im Erbacher 
Schloss mit Museumsladen voraus-
sichtlich am 16. Mai geöffnet
w UNESCO Welterbestätte Kloster 
Lorsch: individueller Besuch der Dau-
erausstellung im Museumszentrum, 
die karolingische Königshalle, Schau-
depot Zehntscheune sowie Gelände 
des Experimentalarchäologischen 
Freilichtlabors Lauresham möglich. 
Noch ist es nicht gestattet, die ein-
zelnen Gebäude des frühmittelalter-
lichen Modell-Herrenhofs Lauresham 
zu betreten, da deren Innenräume zu 
klein sind. Für Informationen halten 
sich aber Gästeführer während der 

Wiedereröffnungen in der Region

Öffnungszeiten auf dem Gelände auf.
w Tourist-Information Nibelungenland 
in Lorsch ab 11. Mai geöffnet, 
w Felsenmeer: ein sehr attraktives 
Ausflugsziel mit sehr vielen Menschen, 
die sich auf kleinstem Raum tummeln. 
Aktuelle Infos bitte auf www.lautertal.
de nachschauen.
Die Parkplätze sind geöffnet, auch das 
Kiosk an der Riesensäule und die Ko-
boldklause öffnen an Wochenenden 
und Feiertagen.
Und es gibt eine Felsenmeer-Gäste-
führung:  die BVGD-Mitgliedsorganisa-
tion "Gästeführung Odenwald" ist hier 
mit mir selbst vertreten, alias Kobold  
Kieselbart. Wer das Felsenmeer nicht 
nur als persönliche Kletterlandschaft 
betrachtet, sondern auch etwas darü-
ber wissen möchte, ist bei mir genau 
richtig. Informationen zur Entstehung, 
zu Flora und Fauna, zu den Beson-
derheiten dieses Ökosystem und zu 
Geschichte und Sagenwelt erhalten 
Sie während einer Führung mit mir. 
Oder Sie kommen zu einer unterhalt-
samen Räuber-Schatzsuche - natürlich 
mit vorgebundenem Räubertuch! Die 
Schatzsuche ist für Familien gut ge-
eignet und nach aktuellem Hygiene-
konzept organisiert. Sie benötigen ein 
Handy / Tablet für die Schatzkarte und 
natürlich Ihre eigenen Schutzmaßnah-
men wie Mundschutz und Desinfek-
tionsspray für unterwegs. Am 6. Juni 
startet die erste Schatzsuche, Anmel-
dung bis 4. Juni unter kieselbart@dblt.
de. Marieta Hiller
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www.montageservice-bruch.de

ACHTUNG Ab Juni vorrübergehend andere Öffnungszeiten  - Michi und Smike

Auch die Musiker des Collegium Mu-
sicum Bergstraße machen mit, inzwi-
schen sind über 2.000 Musiker aus 20 
Nationen angemeldet: die Corona-
Krise bringt viele kreative Ideen her-
vor, eine davon kommt aus Schleswig-
Holstein. So hat der Musiklehrer Jens 
Illemann jetzt ein Online-Orchester 
gegründet und möchte so zeigen, daß 
die Musik in Deutschland noch aktiv 
ist. „Für viele Menschen im Land ist 
Musik ein zentraler Bestandteil ihrer 
Freizeit“, sagt er. Es gehe vor allem 
darum, wieder gemeinsam Spaß mit 
toller Musik zu haben. Seit dem 16. 
März schicken wöchentlich mehre-
re hundert Musiker ein Video nach 
Schleswig-Holstein, wo die Videos zu 
einem Gesamtwerk zusammenge-
schnitten werden. „Jetzt möchte ich 
als großen Abschluß einen Weltrekord 
aufstellen“. Dafür müssen mindestens 
1.500 Videos eingehen und 3 Minu-
ten Musik gespielt werden, erklärt 
der Musiker und hofft, daß alle Mu-
siker in ihren Bekanntenkreisen viel 
Werbung machen. Die Musiker des 
Collegium Musicum Bergstraße sind 
total begeistert davon, weil es mal et-
was ganz Neues ist, so Martin Zencke, 
Klarinettist im Orchester und Initiator 
des Projektes an der Bergstraße. Die 

Lindenfels: alle Events 2020 entfallen

Das Burgfest und alle Events auf Burg 
Lindenfels in diesem Jahr wurden ab-
gesagt, nachdem die Landesregierung 
am 7. Mai die Definitionen und Aufla-
gen für Großveranstaltungen heraus-
gegeben hat. Die Vorbereitungen zur 
Durchführung der großen Veranstal-
tungen waren aber der Corona Pan-
demie schon seit Ende März nahezu 
komplett eingefroren. Großveran-
staltungen ab 5000 Besuchern waren 
schon früh untersagt worden, inzwi-
schen können Veranstaltungen mit bis 
zu 100 Teilnehmern unter Auflagen 
wieder zugelassen werden. Die Veran-
stalter waren sich einig, daß unabhän-
gig von der fehlenden wirtschaftlichen 
Grundlage auch das Ansteckungsrisiko 
als zu groß angesehen wird. Folgende 
Veranstaltungen waren geplant: Ope-
rette „Die Lustige Witwe“  und Wein-
probe im Juni, Kutsch Open Air im Juli, 
Burgfest und Lindenfels Festival sowie 
Italienische Nacht und Kino Open Air 
im August und Whisky-Tasting im Sep-
tember. Alle abgesagten Veranstaltun-
gen werden in den Sommer 2021 ver-
schoben. Die Lindenfelser hoffen nun, 
daß die Durchführung der Veranstal-
tungen ab September (Ökomarktes 
am 6. September, Brauchtumstage am 
3./4. September und die Weihnachts-
märkte im Dezember) wieder erfolgen 
können. Dies wird sich in den nächs-
ten Wochen herauskristallisieren.
Die Veranstalter sind jetzt auf der Su-
che nach einem speziellen „Lindenfel-
ser Event“ in visueller Form. 
www.lindenfels.de

Di & Mi 9-12.30 Uhr, nachmittags geschlossen - Do & Fr.9-12.30 und 15-18 Uhr - Sa 9-13 Uhr 

Online-Orchester #corona-Spezial will den Weltrekord

Mitglieder freuen sich, daß sie neben 
dem eigenen Üben auch wieder in ei-
nem Ensemble spielen können, insbe-
sondere, da das letzte geplante Kon-
zert im April mit dem ars musica Chor 
abgesagt werden mußte: „Es ist zwar 
nicht ganz wie in einem echten Orches-
ter zu spielen, aber es motiviert und 
es kommen wirklich tolle Video dabei 
heraus“, so Hanns-Christian Wüstner, 
Vorstand des Orchesters.
Jeder kann mitmachen, man muß sich 
nur anmelden, dann bekommt man 
Noten und ein Klangbeispiel geschickt. 
Die Musiker hören sich das Klangbei-
spiel an, spielen mit und nehmen sich 
dabei selber mit dem Handy auf. Diese 
Aufnahmen werden dann per E-Mail 
an Illemann geschickt und der erstellt 
daraus ein Gesamtwerk. Über 1.500 
Musiker haben bei den ersten sechs 
Videos schon mitgemacht.
Im April versuchte Illemann mit al-
len Musiker jetzt den Weltrekord zu 
knacken – das größte virtuell spielen-
de Musikensemble der Welt soll es 
werden. Die Videos werden auf den 
Facebook-Seite des Norddeutschen 
Film-Orchesters und Rockin‘ Sympho-
ny oder auf youtube immer samstags 
um 18 Uhr veröffentlicht.
Collegium Musicum Bergstraße

 www.facebook.com/norddeutschesfilmorchester     www.facebook.com/rockinsymphony
https://www.youtube.com/channel/UCqgh3GczSHGXYo-f_SMGOag
Infos und Anmeldung unter www.corona-orchester.de    
Jens Illemann: info@deinprobenraum.de   www.deinprobenraum.de
Collegium Musicum Bergstraße: www.cmb-orchester.de 

Info
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Seit 9. Mai ist das Deutsche Drachen-
museum mit entsprechenden Sicher-
heitsmaßnahmen und begrenzter Be-
sucherzahl wieder geöffnet. Auch der 
Drachenshop bietet Souvenirs an. 
Darunter für alle Drachen-Interessier-
te etwas Neues: schon lange ersehnt 
ist jetzt ein Museumskatalog im Ange-
bot, wie Vorsitzender Woitge mitteilt.
Dieser sollte ursprünglich an der ab-
gesagten Jubiläumsveranstaltung im 
März offiziell vorgestellt werden. Auf 
64 Seiten wird eine beispielhafte Aus-
wahl der über 1000 Exponate in Bild 

und Text 
vorgestellt. 
Auß er d em 
findet man 
Erläuterun-
gen zum 
Thema Dra-
chen allge-
mein, den 
v e r s c h i e -
denen Dar-
s tel lungen 
in Ländern 
und Regio-

nen und in den Religionen. 
Mit dem Katalog ist dem Drachen-
museum eine wichtige Ergänzung in 

Deutsches Drachenmuseum: wieder geöffnet 

seinem Angebot für Besucher im Dra-
chenmuseum gelungen. Wesentlichen 
Anteil an der Bildauswahl und Gestal-
tung hatten Heike Wider (Lindenfels)  
und Uwe Lindner (Remshalden). Eine 
große Hilfe bei der Realisierung waren 
außerdem die Museumsstraße Oden-
wald-Bergstraße und mehrere Spon-
soren aus Lindenfels und der Region. 
Ein weiteres Angebot ist die kostenlose 
Information über „Das Deutsche Dra-
chenmuseum“ bei YouTube. Mit einem 
Videoclip, den der Lindenfelser Schüler 
Maximilian Stöcker erstellt hat, ist es 
jetzt auch auf diesem Medium präsent. 
Und es gibt ein neues – ausnahmswei-
se musikalisches - Angebot: eine CD 
mit einem Drachensong, die ursprüng-
lich an der Jubiläumsveranstaltung am 
21. März offiziell vorgestellt werden 
sollte. Da diese abgesagt werden muß-
te und das Drachenmuseum wegen 
der Corona-
Krise eine 
Zwangspau-
se von acht 
Wochen ein-
legen muß-
te, kann die 
CD erst jetzt 
vorgestel l t 

und im Drachenmuseum zum Verkauf 
angeboten werden. 
Die Poprock-Band „Ted ś Basement-
Connection“ vom Niederrhein um 
Henning Woitge hat den Jubiläums-
song exklusiv für das Deutsche Dra-
chenmuseum geschrieben. Um mu-
sikalisch den uralten Mythos der 
Drachen einzufangen, „war es unser 
Anspruch, ein möglichst differenzier-
tes musikalisches Abbild der Drachen 
zu kreieren“, sagt Woitge. Mit dem 
Titel „Love & Destruction“ ist den sie-
ben Musikern ein Song zwischen mit-
telalterlicher Sage und moderner In-
terpretation gelungen. Im englischen 
Liedtext „ Love and Destruction - Liebe 
und Zerstörung“ kommt die - Ambiva-
lenz des Drachenmythos mit dunklen 
Elementen im Gegensatz zur freund-
lichen Seite des Drachenwesens zum 
Ausdruck. Auch ein Bezug zur Aktuali-
tät mit den „Tod und Zerstörung brin-
genden Feuerspeiern aus der Luft“ als 
Anspielung auf die Terroranschläge 
vom 11.September 2001 in New York 
wird hergestellt. Neben der CD ist ein 
Music-Video mit dem Drachensong 
„Love & Destruction“ in Vorbereitung, 
teilte die Band mit.
www.deutsches-drachenmuseum.de

In einem offenen Brief wendet sich 
die Fokusgruppe Literatur der Metro-
polregion Rhein-Neckar MRN* an die 
Ministerien der Bundesländer Hessen, 
Baden-Württemberg und Rheinland-
Pfalz sowie an die Bundesbeauftragte 
für Kultur und Medien, Prof. Monika 
Grütters. Der Brief weist auf die au-
ßerordentlich prekäre Situation der 
Kultur und der Kulturschaffenden in 
Folge der Corona-Pandemie hin. 
"Uns geht es darin nicht nur um kurz-
fristige Maßnahmen, sondern auch um 

die jetzt vorgenommenen Weichen-
stellungen, die das Kulturleben mittel- 
bis langfristig entscheidend zu verän-
dern drohen. Für Hessen möchten wir 
noch darauf hinweisen, daß hierzulan-
de – was bei weitem nicht in allen Bun-
desländern oder gar in der Bundesver-
fassung der Fall ist - die Kultur mit der 
Verfassungsänderung 2018 als Staats-
ziel in der Verfassung verankert wurde. 
Wir glauben, daß viele Bürgerinnen 
und Bürger sich dieser Gesetzeslage 
nicht bewußt sind  und auch nicht dar-

Offener Brief der Kulturschaffenden

über, wie weitreichend und nachhaltig 
sich die jetzt getroffenen oder bevor-
stehenden Haushaltsentscheidungen 
zukünftig auf das Staatsziel Kultur 
auswirken können. Der Zeitdruck ist 
immens. Viele der Betroffenen werden 
ohne Perspektive und ohne Einnahme-
quellen nicht bis nach dem Sommer 
durchhalten können, sondern bereits 
früher ihre Türen für immer schließen." 
*Kulturamtsleiter,  Verleger,   Literaten, 
Kulturschaffende  und  Institutsleiten-
de - *innen. 

Den offenen Brief finden Sie 
Ausführlich auf www.dblt.de Kultur

 

Aus unserem Mietpark: 
 
Anhänge-Arbeitsbühne  
mit Arbeitsbreite bis 12,70 m 
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Kinder & Jugendliche

Endlich dürfen wieder echte Felsen-
meerführungen und Schatzsuchen mit 
Kobold Kieselbart angeboten werden. 
Kindergeburtstage, Gruppenführun-
gen und Familien-Schatzsuchen wer-

Manuel Schnee, Leiter der Pfadfinder-
gruppe "Felsenmeerwölfe" erklärt, 
wie ein Filmdreh entsteht. "Einen Film 
anschauen ist ganz arg leicht, doch 
einen machen, das habe ich in letzter 
Zeit gelernt, ist einiges an Arbeit. Ers-
tens wir brauchen eine Idee, doch was 
heißt eine Idee? Wir wollen einen bibli-
schen Impuls mit einer Pfadfinderakti-
on verbinden, die dann vielleicht auch 
noch eine Aufgabe für die Kinder sein 
kann. Sodaß sie sich den Impuls besser 
merken können oder vielleicht sogar 
umsetzen können. Das klappt leider 
nicht immer. Manchmal unterstreicht 
die Aktion nicht ganz den Zielgedan-
ken. Wenn wir also eine Idee haben, 
müssen wir überlegen: „Wie sieht das 
als Film aus?“ und wir schreiben ein 
kleines Drehbuch. Wenn das gesche-
hen ist, können wir anfangen zu filmen.
Dazu kommt Cagdas mit seiner Kame-
ra und anderem Equipment und un-
terstützt uns. Wir überlegen nochmal 
zusammen, wo welche Szenen spielen 
könnten, wie wir sie aufnehmen wollen 
und ob das Licht paßt. Wenn das alles 
ist, heißt es, die Szene zu drehen bis sie 
paßt. Manchmal 2-mal und manch-
mal deutlich öfter. Wenn wir dann das 
Filmmaterial haben, heißt es, alles an-
zuschauen und zu gucken, was gut ist 
und was schlecht ist. Dann heißt es, al-

             Was tun, wenn wir uns wegen  
             Kontaktbeschränkung nicht treffen können?

les gute Material aneinanderzureihen. 
Wobei das ganz schön viel Zeit kostet 
bis alles richtig paßt. Zum einen muß 
man im Video noch Übergänge einfü-
gen und manchmal auch ein paar Bil-
der oder Texte einblenden. Außerdem 
kann man noch verschiedene Effekte 
anwenden, wie zum Beispiel die Video-
geschwindigkeit an manchen Stellen 
zu verändern oder einen Bereich des 
Bildes heran zu zoomen, damit die Kin-
der beispielsweise einen Gegenstand 
besser erkennen können. Wenn das al-
les gemacht ist, heißt es, nochmal alles 
anzuschauen, ob es so paßt. Hierbei 
fallen uns immer wieder Dinge auf, die 
nicht gut sind, die werden dann noch 
korrigiert. Wenn das getan ist, darf der 
Computer aus den einzelnen Dateien 
einen Film machen. Wenn das getan 
ist, wird alles auf YouTube hochgela-
den, eine Beschreibung eingefügt und 
sonstige Einstellungen gemacht. Und 
dann ist er endlich fertig und die Kin-
der können ihn anschauen! Ein großes 
Stück Arbeit ist getan. Über die Woche 
sehen wir dann, wer welche Aktion wie 
umgesetzt hat und freuen uns darüber. 
Viel Spaß beim Anschauen des nächs-
ten Pfadfindervideos auf YouTube! 
Manuel Schnee
https://www.youtube.com/channel/
UCs3Q1JZia5LMb_yBXYUYewg

        Ferienspiele Lautertal  
                fallen aus

"Schweren Herzens haben wir uns 
aufgrund der aktuellen Beschränkun-
gen durch die Corona-Pandemie und 
die bestehende unsichere Lage in den 
nächsten Wochen und Monaten da-
rauf verständigt, die Ferienspiele in 
diesem Jahr ersatzlos  ausfallen zu las-
sen." teilen Peter Schuster und Aster 
Walter (Jugendpflege der Gemeinde 
Lautertal) mit. Sie bitten um Verständ-
nis und hoffen, daß sie im nächsten 
Jahr wieder auf die großartige Unter-
stützung der Vereine zählen dürfen.
 Tel.  06254 307-44
www.jugendpflege-lautertal.de

wird wegen Corona auf 
08.- 11.10.20 verschoben!

Kieselbart und das Felsenmeer jetzt auf youtube / kostenlos: virtuelle Felsenmeer-Schatzsuche

den corona-konform angeboten.
Zuvor besuchte Kieselbart seine 
Freunde einfach online:
w Auf youtube erscheint jede Woche 
ein kostenloses Video: 

https://www.youtube.com 
Suchwort "Kieselbart" - hier 
ist bereits die Geschichte 
zu finden, wie der Apfel 
seinen Namen bekam, und 
Spannendes über die Rie-
sensäule. 

w Auf www.felsenmeerdrachen.de gibt 
es eine kostenlose virtuelle Schatzsu-
che! Auf den Drachenseiten sind Hin-
weise versteckt, die es zu entdecken 
gilt - so lange bis der Schatz gefunden 
ist. Der ist dann natürlich "in echt" und 
kommt per Post.
w Wer sich in den Drachen-Newsletter 
einträgt, erfährt alles Wichtige übers 
Felsenmeer schon viel früher als ande-
re! www.felsenmeerdrachen.de - 
Suche und Infos - Newsletter

Ab sofort Termine buchbar!
Infos auf www.felsenmeerdrachen.de
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Auch die zweite Altpapiersammlung 
des TSV Reichenbach im Jahre 2020 
wurde wieder komplett von den Fuß-
ballern durchgeführt, als Fahrer, beim 
Aufladen oder beim Dienst am Sport-
platz. Nur fand aus gegebenem Anlaß 
die Sammlung etwas unnormal statt.
Monika Walter hatte extra für alle ei-
nen Mundschutz genäht und es galt 
den erforderlichen Abstand einzuhal-

ten. Zehn Aktive hatten sich zur Mit-
hilfe bereit erklärt, unter ihnen auch 
erfreulicherweise ein Nachwuchsspie-
ler. Die notwendigen Fahrzeuge wur-
den von Jan-Niklas Gehbauer, Ludwig 
Beilstein und Klaus Eckstein zur Ver-
fügung gestellt. Auch diesen Herren 
kann von Vereinsseite aus nicht genug 
gedankt werden.
Außerhalb der TSV-Sammlungstermi-

Neue Vorgaben bei Altpapiersammlung beim TSV Reichenbach

Länger hält länger!
      Mit einer permanenten Imageanzeige 

sind Sie Heft für Heft präsent. 
Fragen Sie nach unseren Dauerschaltungsrabatten!

ne stehen Container zum Abladen von 
Altpapier am TSV- Sportplatz bereit. 
Auch hier sollten keine größere Karto-
nagen und auf keinen Fall Abfall abge-
laden werden.
Auch um den Sportplatz waren die 
Fußballer aktiv: es wurden die not-
wendigen Mäharbeiten durchgeführt. 
Der TSV kann sich auf seine Fußballer 
verlassen. khp

Befremdlich: offizielle BGM-Videos 
nur für Facebook-Mitglieder
Der Bensheimer Bürgermeister Rolf 
Richter veröffentlicht aktuell täg-
lich Videobotschaften als offizielle 
Information für Bürger*innen, aller-
dings sind diese hinter einer digitalen 
Schranke versteckt. Ohne Anmeldung 
auf Facebook sind sie nicht abrufbar.
Eine Kommune sollte ihre Bürger nicht 
dazu auffordern oder gar zwingen, 
sich bei einem kommerziellen Unter-
nehmen registrieren zu müssen um an 
offiziellen Infos zu kommen. Denn hier 
müssen persönliche Daten preisgege-
ben werden. mh/tg

Global betrachtet: wohin entwickelt sich unsere Gesellschaft?

Immer wieder spannend ist es, in al-
ten Science fiction Taschenbüchern zu 
schmökern. In den 70ern und 80ern 
des letzten Jahrhunderts griffen zahl-
reiche Wissenschaftler in aller Welt 
und aus allen Fachrichtungen zum Er-
zählstift, um Geschichten aufzuschrei-
ben. Geschichten, die zwar etwas mit 
ihrem Forschungsgebiet zu tun haben, 
aber in einer erfundenen Welt spie-
len. Ganz zufällig (ganz zufällig??!) sind 
diese Geschichten genau wie Märchen 
strukturiert. An einem wundersamen 
Ort weit weit weg, vor langer langer 
Zeit (oder in weiter nebliger Zukunft) 
da lebte ein Mensch, dem eine un-
glaubliche Geschichte widerfuhr. 
Im Fabulieren konnten Forscher ihr 
Fachgebiet im Märchenland auspro-
bieren, lang bevor es Rechenma-
schinen gab, die auf Eingabe unter-
schiedlicher Parameter innerhalb von 
Sekundenbruchteilen neue Szenarien 
ausspuckten. So fabulierte der renom-

mierte US-Biochemiker Isaak Asimov 
1978 in seiner Geschichte "Der Mann 
von drüben" über die Erdbevölkerung: 
das alte New York, eine primitive Be-
völkerungsansammlung, die 3000 
Jahre existierte. Das neue New York, 
die seit 300 Jahren erbaute Supercity. 
Ergibt zusammengerechnet, daß New 
York (besiedelt 1610 von Niederlän-
dern, nachdem gewiß schon vorher 
Menschen dort gelebt hatten, aber 
nicht in einer Stadt) sich zum Zeit-
punkt von Asimovs Geschichte im Jah-
re 4910 n. Chr. befindet. Und Asimov 
schreibt, daß es auf der Erde etwa 800 
Superstädte mit jeweils 10 Millionen 
Bewohnern im Schnitt gibt (auf dem 
Land arbeiten nur Roboter). Nochmal 
gerechnet, kommen wir damit auf 8 
Milliarden Menschen. Die acht Milliar-
dengrenze werden wir in real jedoch 
nicht im Jahre 4910 überschreiben, 
sondern wir sind gerade dabei. Lesen 
Sie diesen märchenhaften Beitrag 

weiter auf www.dblt.de - Soziales! 
Es geht um Szenarien, um Seuchen, 
und um Märchen! Diese Seiten sind 
jedoch nichts für Verschwörungsthe-
oretiker... M. Hiller 
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www.oleks-radsport.de
www.way-of-energy.de

Der Vorstand der CDU Lautertal fand 
sich am 01.05.2020 zu einer Videokon-
ferenz zusammen. Digitale Lösungen 
können sehr hilfreich sein und einen 
wichtigen Beitrag leisten, um besser 
durch die Krise zu kommen.
Themen: Herausforderung Kinder-
gartensituation und Wegfall der Kita-
Gebühren während der Schließung; 
für die Kindergärten in Reichenbach, 
Lautern und teilweise auch für Elms-
hausen wird ein Ersatz in Form eines 
Neubaus neben der Lautertalhalle ge-
wünscht, wenn dies finanzierbar ist.
Ebenfalls wichtiges Thema: Appell der 
Christdemokraten an die Bürgerinnen 

und Bürger, die lokalen Unternehmen 
oder Einzelhändler in der Corona Krise 
besonders zu unterstützen. Viele Re-
staurants hatten während der Schlie-
ßung trotzdem gekocht und ihr Essen 
außer Haus verkauft. Auch die Land-
wirtschaft vor Ort ist betroffen. Zum 
Teil sind Landwirte mit Milchviehwirt-
schaft angehalten, nun weniger Milch, 
teilweise bis zu 20 Prozent, bei den 
Molkereien abzuliefern. Deshalb bit-
tet die CDU Lautertal, auch die heimi-
schen Landwirte vor Ort oder in der 
Region zu unterstützen. 
Aktualisierte Informationen und Maß-
nahmen, auch der Bundes- und Lan-

CDU Lautertal: Skype in den Mai - Kindergärten und lokale Wirtschaft

Höchste Aufmerksamkeit und Diszip-
lin erforderte die Telefonkonferenz, zu 
der Fraktionsvorsitzender Tobias Pö-
selt eingeladen hatte. Gemeindever-
treter, Gemeindevorstandsmitglieder 
und Bürgermeister Andreas Heun te-
lefonierten miteinander zur aktuellen 
Situation in der Corona-Krise.  Die Aus-
wirkungen durch die umfangreichen 
Maßnahmen des Shutdowns bleiben 
auch im Lautertal nicht folgenlos:  Ge-
werbe- und Einkommensteuer, wich-
tige Säulen für die Haushaltsplanung,  
sanken dramatisch. Vor der Corona-
Krise konnte noch mit einem Haus-
haltsüberschuß von rund 150.000 
Euro geplant werden, jetzt haben be-
reits rund 20 gewerbesteuerpflichtige 
Unternehmen im Lautertal ihren Vor-
auszahlungsbescheid beim Finanzamt 
Bensheim auf Null reduzieren lassen. 
Das bedeutet Gewerbesteuerausfälle 
für den Haushalt der Gemeinde Lau-
tertal in Höhe von rund 400.000 Euro. 
Mit weiteren Ausfällen müsse laut Ge-
meindevorstand gerechnet werden.

desregierung, sind zeitnah auf der 
Homepage der CDU Lautertal abruf-
bar. Solange die bisherigen Kontakt-
beschränkungen gelten ist ein per-
sönlicher Kontakt nicht möglich. Die 
Mitglieder der CDU Lautertal möchten 
daher alle motivieren, den digitalen 
Weg nicht zu scheuen und Kontakt 
aufzunehmen. Gerade durch und trotz 
Corona gibt es viele Fragen, Wünsche 
und Anregungen. Jetzt zeigt sich, wie 
wichtig es ist, gemeinsam und konst-
ruktiv durch die Krise zu gehen. Blei-
ben Sie gesund, wir freuen uns auf Sie! 
Carsten Stephan, Vorsitzender CDU 
Lautertal  www.cdu-lautertal.de 

SPD Lautertal: Fraktionssitzung via Telefonschaltkonferenz

Ähnliches zeichnet sich unter ande-
rem durch Kurzarbeit auch bei der 
Einkommensteuer ab: der Gemein-
deanteil lag im ersten Quartal noch 
bei rund 1,2 Millionen, so daß derzeit 
kein Liquiditätsengpaß besteht. Doch 
in den folgenden Quartalen muß mit 
einem deutlichen Einbruch gerechnet 
werden. Aufwendungen für zusätzli-
che Ordnungsmaßnahmen, Einnah-
meausfälle wie Parkgebühren am 
Felsenmeer und bei der Kinderbetreu-
ung in den Lautertaler Kindergärten 
kommen hinzu. Laut Bürgermeister 
Heun sei mit einem negativen Jah-
resergebnis von mindestens 500.000 
Euro zu rechnen, das nach einem Er-
laß des Hessischen Innenministeriums 
durch Liquiditätskredite und ohne 
einen Nachtragshaushalt aufzustel-
len ausgeglichen werden könne. Dem 
Vernehmen nach sollen die Aufsichts-
behörden bei der Genehmigung einen 
großzügigen Maßstab anlegen. 
Die SPD-Fraktionsmitglieder machten 
deutlich, daß es auf kommunaler Ebe-

ne nicht zu Steuererhöhungen kom-
men dürfe. Dies wäre in der aktuellen 
Situation kontraproduktiv. Die Bun-
deskanzlerin habe dies vor wenigen 
Tagen ausgeschlossen. Es dürfe aber 
auch nicht sein, daß finanzielle Eng-
pässe von oben nach unten verlagert 
werden. Sparsam wirtschaften sei 
nur mit finanzieller Unterstützung der 
Bundes- und Landesregierung,  etwa 
den vollständigen Ausgleich der Kin-
dergartengebühren, zu tragen.
Verwundert waren die SPD-Mitglie-
der, daß Hessenmobil in Gadernheim 
eine wesentlich großzügigere Gestal-
tung der barrierefreien Bushaltestel-
len fordert als dies z.B. in Fürth rea-
lisiert wurde (40 statt 80m). Da die 
Baumaßnahme durch die Gemeinde 
bezahlt werden müsse und den Haus-
halt somit noch mehr belaste, sei nicht 
nachvollziehbar, warum andernorts 
scheinbar andere Regeln gelten. Die 
SPD fordert hier Aufklärung vor der 
Umsetzung der Baumaßnahmen.
Tobias Pöselt www.spdlautertal.de

Beide Beiträge ungekürzt 
auf www.dblt.de - Politik!
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Am 9. Mai entschloß sich der DoGugg-
schde-Vorstand endgültig, das Feri-
enspiele-Zeltlager in Schannenbach 
nicht in der gewohnten Weise durch-
zuführen. Leider ist es in der aktuellen 
Situation nicht möglich und auch nicht 
sinnvoll, ein Zeltlager mit vielen Kin-
dern durchzuführen. Die Gründe sind 
zahlreich: Unwägbarkeit der offiziel-
len Einschränkungen bzw. Lockerun-
gen aufgrund des Coronavirus erlau-
ben keine zuverlässige Planung; fünf 
Tage Spaß Spiel und Sport mit Mund-
schutz und Abstandsregeln wäre für 
die Kinder ebenso wenig spaßig wie 
für die Helfer und Betreuer; es wäre 
unmöglich, die Kinder bei Heimweh 
oder kleinen Verletzungen zu trösten. 

DoGuggschde: statt Ferienspiele-Zeltlager 2020 interner Workshop

Das Motto "Unter dem Meer" wird für 
nächstes Jahr übernommen, es ist also 
alles nur aufgeschoben, nicht aufge-
hoben.
Der Verein wird die Zeltlagerwoche 
jedoch nutzen, um einen internen 
Workshop für Helfer und Betreuer 
durchzuführen. Dies wurde bereits 
mehrfach in der Vergangenheit in 
Wochenendseminaren gemacht, nun 
stehen dafür fünf Tage zur Verfügung. 
Gestaltung von kindgerechten Ange-
boten, Behandlung von Problemsitu-
ationen, Sicherheit und Jugendschutz 
und viele weitere Themen können so 
dieses Jahr in einem einzigen Work-
shop untergebracht werden, ebenso 
voraussichtlich die Erlangung der Ju-

LeiCa (Jugendleitercard).
Nun wird das bereits Erarbeitete und 
in einem Handbuch Festgehaltene um 
wichtige neue an Corona angepaßte 
Hygienemaßnahmen erweitert wer-
den, so daß sich zeigen wird, in wie 
weit mit den in Schannenbach gege-
benen Bedingungen - und vorausge-
setzt daß es bis dahin einen Impfstoff 
gibt - im Jahr 2021 das Ferienspiele-
Zeltlager MIT Kindern problemlos 
durchführbar ist.
Der Vorstand von DoGuggschde ist 
überzeugt, daß alle für die Entschei-
dung Verständnis haben werden, zu-
mal mit der gefundenen Lösung ein 
tatsächlicher Mehrwert für die Zu-
kunft geschaffen werden kann. dg

www.pelteko.de

SSV Flohmarkt fällt aus
Infos: 
www.ssv-reichenbach.de

Unser Service für 
Vereine: 
Der DURCHBLICK 
setzt Änderungen, 
Wiederstattfinden oder Wiederöff-
nung tagesaktuell auf www.dblt.de 
- bitte einfach per Mail an 
mh@dblt.de melden!

   Keine

Reinigungskraft für 
TSV Halle gesucht
Der TSV Reichenbach 
sucht für die Reinigung 
seiner Halle eine Reini-
gungskraft für 4 Stunden 
pro Woche.
Interessierte melden sich bitte 
bei der 2. Vorsitzenden Carmen 
Maus-Gebauer, Tel. 06254 25 37
Der Vorstand

5. Juni: Mitgliederversammlung des 
TSV Reichenbach in der Turnhalle 
im Brandauer Klinger findet statt!

                                   Termine für  
		         Juni  abgesagt
Infos: bluhm.tanja@web.de 
0179/1453106 
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www.burk-biblis.de

www.bestattungen-mink.de

Lautertal: Sporteinrichtungen und  
DGHs wieder geöffnet

Die Bürgermeister im Kreis Bergstra-
ße haben Sporthallen, Dorfgemein-
schaftshäuser und andere kommuna-
le Liegenschaften für den Sport- und 
Kulturbetrieb geöffnet. Daran sind 
jedoch aufgrund der Corona-Pande-
mie (Corona-Kontakt- und Betriebs-
beschränkungsverordnung) Anfor-
derungen geknüpft: Nutzer müssen 
ein umfassendes sportartspezifisches 
Hygienekonzept erstellen. Die Anzahl 
der Personen orientiert sich nach der 
Größe der Veranstaltungs– und oder 
Sportfläche. Es muß mit der Gemein-
de eine Nutzungsvereinbarung mit 
Nennung der für die Umsetzung ver-
antwortlichen Person abgeschlossen 
werden. Gemeinde Lautertal, 06254-
307-26 g.trautmann@lautertal.de 

Allerdings gibt es umfangreiche Vorga-
ben, die für ALLE - ob Vorstand,  Mit-
glieder oder Gäste - eine Herausforde-
rung darstellen und absolute Disziplin 
erfordern. 
Was gehört dazu? Hier ein kurzer 
Überblick: Die Anlage darf nur betre-
ten werden, sofern keine Symptome 
von Covid-19 vorliegen oder Kontakt 
zu Personen bestand, die die entspre-
chenden Symptome zeigen. Die all-
gemein gültigen Verhaltensregeln zur 
Abstandswahrung und Hygienemaß-
nahmen (siehe Kasten) gelten auch auf 
der Tennisanlage. Vor Spielbeginn muß 
sich Jeder Spieler in die Anwesenheits-
liste mit Namen, Telefon-Nummer, Da-
tum, und Uhrzeit eintragen. Es kann 
Einzel, Doppel, Mixed auf den Plätzen 
1, 2 und 3. gespielt werden. Bei Mixed 

und Doppel ist ganz besonders auf die 
Einhaltung des Mindestabstandes zu 
achten. Platz 4 ist ausschließlich für 
die Trainingsteilnehmer mit Trainer 
vorbehalten. Im anderen Teil des Club-
hauses -Clubraum- ist kein Aufenthalt 
erlaubt,  auf der Terrasse schon - un-
ter Einhaltung der Kontaktanzahl und 
Abstandsregeln. Die Sitzbänke auf 
den Plätzen stehen weit auseinander. 
Jede/r Spieler/in verwendet ein eige-
nes großes Handtuch als Sitzunterlage. 
In Tenniskleidung zur Anlage kom-
men,  Abstand wahren, Tennis spie-
len, direkt gehen, daheim duschen. 
Über alle Maßnahmen sind Aushänge 
vorhanden. Auch wenn die Umstän-
de momentan etwas ungewohnt sind, 
läßt sich beim Tennis spielen wieder 
etwas Normalität spüren. Bewegung 
an frischer Luft beim geliebten Hobby 
Tennis ist eine ausgezeichnete Chan-
ce sich vom Corona-Streß zu befreien 
- übrigens auch für Nichtmitglieder!  
Wir lassen uns den Spaß und die gute 
Laune beim Tennis spielen nicht ver-
derben! Der Vorstand des TCB
www.tc-brandau.de 
vorstand@tc-brandau.de 
Vorsitzender Heinz Peter 0173 6708837 
Corona-Beauftrager: Marvin Kubis
0171 2207815

Corona-Verhaltenskodex für Sportstätten 
Es gelten die Vorgaben, Richtlinien und Empfehlungen des Bundes und des Landes 
Hessen, die allen Vereinen bekannt gemacht wurden. 
w Betreten der Anlage nur wenn keine Symptome von Covid-19 vorliegen oder Kon-
takt zu entsprechenden Personen bestand, bei Verdacht oder Nachweis bitte den 
zuständigen Corona-Verantwortlichen im Vorstand informieren
w Eintrag in die Anwesenheitsliste mit Vor- und Nachname, Telefon-Nummer, 
    Datum, Spielzeit, Platz-Nummer 
w Duschräume und Umkleidungen bleiben geschlossen
w Toiletten sind geöffnet, Desinfektionsmittel verwenden
w Verzicht auf Begrüßungs- und Verabschiedungsrituale und Handshake         

Tennisclub Brandau: endlich darf wieder gespielt werden!
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    Die tierische Seite

www.gpsw.de

In einem fünfjährigen Forschungs-
programm untersuchen und verglei-
chen ForscherInnen der Zoologischen 
Staatssammlung München das Vor-
kommen von Insekten, Spinnen und 
anderen Gliederfüßern auf ökologisch 
sowie konventionell bewirtschafteten 
landwirtschaftlichen Flächen. Erste 
Ergebnisse zeigen eindeutig: in Bezug 
auf Artenvielfalt, Vorkommen gefähr-
deter Arten und Biomasse bietet der 
Ökolandbau klare Vorteile.
Für die Vergleichsstudie installier-
ten die ForscherInnen 
Insektenfallen auf einem 
ökologisch und einem 
konventionell betriebe-
nen Hof. So konnten ins-
gesamt über 4.000 Arten 
von Gliederfüßern, davon 
604 Schmetterlingsarten, 
nachgewiesen werden. 
Allein bei den Schmetter-
lingen enthielten die Fallen des Bio-
Betriebs circa 60 Prozent mehr Arten 
als die des konventionellen Hofes. 
Auch selten gewordene Schmetter-
lingsarten, wie zum Beispiel der Pur-
purbär (Rhyparia purpurata) oder der 
Braune Bär (Arctia caja) waren auf den 
ökologisch bewirtschafteten Flächen 
häufiger anzutreffen. Mit insgesamt 
30 Arten fanden die Forscher auf dem 

Bio-Betrieb doppelt so viele Schmet-
terlingsarten, die auf der Roten Liste 
stehen. Der Vergleich der insgesamt 
in den Insektenfallen gesammelten 
Biomasse ergab für den Ökohof die 
2,6-fache Menge.
Die Untersuchungen stehen erst am 
Anfang: möglich wurde die schnelle 
und alle Arten umfassende Durchfüh-
rung der Studie durch die Anwendung 
genetischer Artbestimmungs-Metho-
den. In der DNA-Referenz-Bibliothek 
der Zoologischen Sammlung München 

werden seit vielen Jahren 
alle bayerischen Insekten 
verzeichnet. So lassen sich 
schnell große Insektenbe-
stände charakterisieren, 
und es entsteht ein flä-
chendeckendes und kon-
tinuierliches Monitoring 
der Artenvielfalt, nicht 
nur in Bayern. 

Bereits jetzt zeigen die ersten Ergeb-
nisse des Forschungsprogramms, daß 
der Ökolandbau dazu beiträgt, den 
Artenverlust in landwirtschaftlich ge-
prägten Gegenden zu verringern. Mit 
dem Kauf von Bio-Lebensmitteln kann 
jeder diese Form der nachhaltigen 
Landwirtschaft aktiv unterstützen. 
Umweltinstitut München e.V. 
http://www.umweltinstitut.org

Schmetterlinge würden Bio kaufen

Brauner Bär
Foto: Stefanie Raase pixelio.de

    w Ratgeber "Dein Bienengarten": 
wie man ein Paradies für Bienen, Hummeln und Schmetterlinge im eigenen Garten schaf-
fen kann, erläutert der Online-Ratgeber als kostenloses E-Book, hier bestellbar:
https://www.umweltinstitut.org/mitmach-aktionen/bienengarten-aktion 
w Sonderheft Natur 2020: "Das Insekt und sein Mensch" erhältlich bei Konradin Medien 
GmbH 5,90 H - https://www.wissenschaft.de/magazin/natur-archiv/das-insekt-und-sein-mensch/

Info

Reichenbacher Vogelschützer 
bitten um Unterstützung

Rauch- und Mehlschwalben und Mau-
ersegler kehren nun aus den südli-
chen Ländern zurück. Jetzt beginnt 
wieder die Arbeit des Schwalbenbe-
auftragten bei den Reichenbacher Vo-
gelschützern. Allzu groß ist diese „Ar-
beit“ aber nicht mehr: die belegten 
Nester bei Schwalben und Nistplätzen 
der Mauersegler unter den Dachzie-
geln müssen erfaßt werden. Nach ei-
nem Anstieg im Jahre 2007 war die 
Zahl bei den Schwalben leider wieder 
rückläufig. Mauersegler und Mehl-
schwalbe stehen auf der „Roten Liste“ 
der Brutvögel Deutschlands, zwar bis 
jetzt nur auf der Vorwarnliste, doch 
auch das ist mehr als besorgniserre-
gend. Laut Alexander Heyd vom Bon-
ner „Komitee gegen den Vogelmord“ 
spielt sich bis Ende Mai in den Mit-
telmeerländern eine Tiertragödie ab: 
über 100 Millionen Vögel landen in 
Privatküchen und Feinschmeckerloka-
len, völlig legal. 77 Arten von Vögeln, 
darunter auch  vom Aussterben be-
drohte, sind in Italien, Spanien, Frank-
reich, auf Zypern  und Malta sowie auf 
dem Balkan frei zur Jagd mit Leimru-
ten und Roßhaarschlingen. Mehr dazu: 
www.dblt.de - Umwelt.
Wer bei sich oder dem Nachbarn Mau-
ersegler entdeckt, möchte Karlheinz 
Peter bitte unter der Rufnummer 
06254/1016 oder karlheinz-peter-2@
web.de verständigen. khp

www.shm-modautal.de

Mauersegler
Foto: Sassi 
pixelio.de



  zur Rolle von Haus- und Nutztieren: 
auf dblt.de - Startseite,  "Corona-Infos 
täglich aktuell" unter 19. März

Foto Katze: Helgard Ahrens  / pixelio.de
Foto Corona-Apfel: Marieta Hiller
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            Tierärzte Tierheime Tierschutz 

              Notdienst-Termine:  www.tierarztpraxis-lautertal.com

Aktuelle Infos Praxis Keil Gadernheim: vor Besuch anrufen, jeweils nur eine Person mit Tier; Medi-

kamentenabholungen werden vor der Tür deponiert, Notdienste und Sprechzeiten wie gewohnt 

Tierheime und Einrichtungen

w Tierschutzinitiative Odenwald e.V.  www.tsi-odenwald.de 

w Tierheim Heppenheim Außerhalb 65,   06252 -72637, Newsletter www.tierheim-heppenheim.de

w Tierschutzorganisation TASSO www.tasso.net

www.bio-tierkost.de www.tierarztpraxis-lautertal.com

www.tma-pure.de

Info

Können Hauskatzen Corona übertragen?

Corona: Tipps für Katzenhalter 

Da vielerlei Halbwahrheiten und 
Gerüchte rund um die Übertrag-
barkeit des neuen Coronavirus auf 
und durch Katzen kursieren, hat ein 
veterinärmedizinisches Experten-
gremium Leitlinien erlassen, worauf 
Katzenhalter im Umgang mit ihrem 
Liebling in Zeiten der Pandemie ach-
ten sollten.
Es ist bisher kein Fall bekannt, in dem 
eine Katze einen Menschen infiziert 
hat. Katzen können im Einzelfall aller-
dings selbst am neuen Virus erkran-
ken und zeigen dann - soweit bisher 
beobachtet werden konnte - keine 
oder nur milde Symptome. Auch In-
fektionen von Tier zu Tier konnten 
bisher nicht nachgewiesen werden.
Trotzdem gibt es folgende 
Empfehlungen:
w An Corona erkrankte Personen 
sollten nicht eng mit ihren Haustie-
ren kuscheln. So soll vermieden wer-
den, daß der Mensch das Tier infiziert. 
w Vor dem Befüllen des Freßnapfes 
oder der Reinigung der Katzentoilette 
gründlich die Hände waschen, um eine 
Übertragung auf die Katze zu vermei-
den. 
w Gemeinsames Schlafen im Bett oder 
auf dem Sofa ist nicht empfehlenswert. 
w Der wichtigste Punkt, der allerdings 
nur unter tierischem Protest umzuset-
zen sein wird: Katzen von Corona-Pa-

tienten sollte kein Freigang gestattet 
werden. Denn theoretisch wäre denk-
bar, daß sie als mechanischer Vektor, 
also als Überträger von Viren, die im 
Fell hängen, fungieren und so zur Aus-
breitung der Erkrankung beitragen.
In der Summe ist festzustellen, daß 
Katzen nach bisherigem Kenntnisstand 

keine Rolle im Seuchengeschehen bil-
den oder wenn überhaupt, dann nur 
eine sehr untergeordnete. 
Hunde sind sogar noch besser dran. 
Das Virus scheint ihnen zumindest bis 
zum heutigen Tag gar nichts anhaben 
zu können. TSI



www.lautertaldruck.de

Unterwegs im 
Geopark Ein großes Loch im Berg:  

der Wachenberg bei Weinheim

    Weiterlesen....
w ausführlich: www.felsenmeerdrachen.de 
Rubrik Felsenmeer, Ausflugstipps
w https://www.weinheim.de/
1535867.html
w https://www.rnz.de/nachrichten/berg-
strasse_artikel,-Bergstrasse-Weinheims-
Mega-Steinbruch-ist-bald-Geschichte-
_arid,216600.html

Info

Steinbruch im Wachenberg: die Wand unter der Wachenburg ist 260m hoch
- die Etagen zwischen 24 und 30m breit 

                 Eigentlich sollte dieser Aus-
flugstipp erst im Sommerheft erschei-
nen, denn für Juli war eine Führung 
von Geopark-vor-Ort Führer Franz 
Piva in den Wachenberg geplant. Wer 
weiß, vielleicht läßt Corona es ja zu:  
Führungen sind für den 11. Juli, den 
22. August und den 17. Oktober 2020 
angesetzt und sicher auch 2021 wieder.
Der Wachenberg ist von vielfältigem 
Interesse: Vulkan, Steinbruch, ein-
zigartiges Biotop. Im Oktober 2019 
nahm ich an der Exkursion in die Tiefe 
des Wachenberges teil - wenigstens 
mit den Augen. Denn betreten darf 
man den riesigen Steinbruch nicht: 
zu viele Gefahren lauern. Aber was 
die drei Spezialisten ihrer Gruppe zu 

bieten hatten, ist spektakulär - auch 
von weitem. Geopark- und Stadtfüh-
rer Franz Piva, PWS-Betriebsleiter 
Karl Anthrakopoulos und Mineraloge 
Ludwig Meitzler ließen kaum Fragen 
offen. 1894 nahm das große Loch im 
Berg seinen Anfang: Firma Herpel & 
Wilhelm baute hier erstmals Porphyr-
gestein ab. Inzwischen sind die abbau-
baren Gesteinsvorkommen erschöpft.
2016 endete die letzte Schicht, der 
Steinbruch wird jetzt verfüllt. Die PWS 
hat ihn gepachtet von der Stadt Leu-
tershausen, jedoch hat Weinheim die 
Entscheidungshoheit. Diese Kuriosität 
rührt von der Gebietsreform und in 
deren Folge einem 
Flächenausgleich.
Franz Piva ließ es 
sich unterwegs 
nicht nehmen, da-
rauf hinzuweisen 
daß an der We-

schnitz 42 Arten Brutvögel leben und 
daß sich im Steinbruch Gelbbauch-
unke, Fledermäuse, Uhu, und Mol-
che tummeln. 2019 wurden hier und 
im Steinbruch Leutershausen über 
10.000 Euro für Umweltschutzmaß-
nahmen investiert. M. Hiller

Porphyrwerke Weinheim-Schriesheim AG, 
arbeitet heute am Steinbruch mit Beton

verschiedene Körnungen der PWS - die 08er Körnung (2.v.r.) für 
wassergebundenen Wegebau ist Eigenprodukt, die anderen 
Körnungen werden nur gehandelt

Muster im Gestein: 
Dendriten im Rhyolith 
sind rein mineralische 
Ausschwitzungen aus 
Rissen - auch wenn 
sie wie versteinerte 
Pflanzenteile wirken

Beton-Rückstellmuster


